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der Expedition Psterstr . 5.
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Annoncen -Expeditionen von F>
Büttner und Ant . Parufsel,
Haarenstraße 5 . Delmen»
hoch : I . Töbslmann . Bremen:
Herren E . Schlotten . W -Scheller

für Stadt und Land.
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Oldenburg Freitaa , den 19 . Mgnst 1898 . XXX ! l . Jahrgang.

Hierz » eine Berlage.

Nusfische Lalkanpolitik.
* Berlin , 18 . August.

Die russische Diplomatie pflegt „ früh oufzustehen
" -

Das müssen die Engländer jetzt wieder in China verspüren-
Die Staatsmänner an der Newa vergessen aber über der
wichtigeren ostasiatischen die wichtige orientalische Frage nicht,
wie die Begegnungen zwischen „ Väterchen " und dem
bulgarischen Herrscher , sowie zwischen diesem und dem Fürsten
von Montenegro letzthin erkennen ließen.

Rußlands Streben , die vorherrschende Macht auf der
Balkan -Halbinsel zu werden , ist so alt wie die orientalische
Frage selbst . Es muß zugestanden werden , daß das Zaren¬
reich diesem Ziel gegenwärtig nicht mehr fern ist . Sein
Partner , Oesterreich -Ungarn , ist seit geraumer Zeit durch die
verworrenen politischen Zustände im eigenen Lande zu sehr
in Anspruch genommen , um dem Balkan volle Beachtung
zuwenden zu können . Ueberdies dürfte die habsburgische
Monarchie den Wetterwinkel dank dem mit Rußland getroffenen
Balkan -Uebereinkommen in sicherer Hut wissen . Rußland hat
diese Erwartung nicht getäuscht : die Politik der Balkanstaaten
steht im Zeichen des Friedens . Damit ist dem „ frieden¬
verbürgenden " Uebereinkommen zwischen Wien und Peters¬
burg genügt . Nun lassen sich aber auch in Friedenszeiten
Eroberungen machen , und Rußland hat es meisterhaft ver¬
standen , als Wächter des Balkans unauffällig , in keineswegs
illegaler Weise , seine Einflußsphäre dort zu erweitern . Die
überaus freundliche Aufnahme des Königs von Rumänien an
der Newa verpflichtet diesen moralisch wohl auch fernerhin zur
möglichst neutralen Rolle im Reigen der Balkansürsten . So steht
allein noch Serbien abseits der breiten Straße , die Rußlands
Diplomatie sich durch den Balkan zog . Doch schon zeigen
sich auch im Lande der Obrenowitsch die russischen Spuren.
Die kaufmännischen Vereine der Städte Petersburg , Moskau,
Kiew , Nischny -Nowgorod und Odessa gründen gemeinsam
ein russisches Handelsmuseum und eine Handelsagentur auf
Aktien in Belgrad . Der Kaufmann bricht Bahn ; und hat
er erst die wirtschaftlichen Interessen seiner Nation in dem
betreffenden Lande sestgelegt , so ist dadurch gewissermaßen
die Brücke auch zwischen den beiden Regierungen geschlagen.
Die Befolgung dieser Taktik hat nicht zuletzt dazu beige-
Iragen , Rußland die Vorzugsstellung China gegenüber zu
verschaffen.

Wenn jedoch die Balkanfürsten glauben sollten , im Hin¬
blick auf das Wohlwollen Rußlands , sich gegen Oesterreich-
Ungarn etwas herausnehmen zu dürfen , wie dies Monte¬
negro vor einiger Zeit versuchte , dann werden sie inne
werden , daß sie die Rechnung ohne ihren Gönner Rußland
machten . Die Balkanpolitik hat ihre natürlichen Angelpunkte
in Wien und Petersburg . An der Newa aber ist man eben¬
sowenig wie an der Donau geneigt , sich von den Poten¬
taten des Balkans die Kreise stören zu lassen . Unter Um¬
ständen pflegt überdies besonders Rußland in nicht miß-
zuverstehender Weise anzudeuten , daß seines Wohlwollens sich
zu erfreuen für Nicht -Großmächte gleichbedeutend ist mit der
freiwilligen Anerkennung russischer Kontrolle.

Vom Flottenmanöver ? )
An Bord S . M . Flottenflaggschiff

..Blücher ", 18 . August.
I . Nachdruck verboten .)

Luft , frische , reine Seeluft , wer weiß ihren Wert nicht
zu würdigen , wenn tropische Sommerglut über der festen
Scholle lagert ! In grell flimmerndem Sonnenschein lag das
Holstenland , während draußen auf See eine frische , kühlende
Briese wehte ; über dem Lande klarer , fast wolkenfreier Himmel,
in See so dunstige Luft , daß das Auge Meer und Himmel
nicht trennen konnte . Torpedoangriffe waren für die Nacht
geplant ; schon bei Sonnenuntergang war es schwer , die

grauen Schiffe der Flotte von ihrem Hintergründe zu unter¬
scheiden . In der Abenddämmerung war die Flotte auf
wenige Seemeilen ( 1852 m -- - i 8m .) Abstand unsichtbar.
Mitten im Hochsommer bewährt sich die graue Farbe als
Tarnkappe , die den Träger den Blicken neugieriger Späher
entzieht . Ein böser Verräter ist freilich der Rauch der Flotte,
so lange sie unterwegs ist . Das Depeschenboot , das am
Nachmittag die manöverierende Flotte an ungefähr bekanntem

* ) Als einziger Vertreter der deutschen Presse macht Herr Kapitän¬
leutnant a . D . Wislicenus an Bord S . M . S . „ Blücher " die
diesjährigen großen Manöver der deutschen Flotte mit . Nachstehend
bringen wir den ersten der uns von ihm zugegangsnen Manöver -Berichte.

D . Red.

Orte suchte , richtete seinen Kurs nur nach diesen massigen
Rauchwolken , deren bräunliches Schwarz deutlich vom bläu¬
lichen Küstensaume und von der stahlgrauen Kimm zu unter¬
scheiden war . Längst war Kurs auf die Rauchwolken ge¬
nommen , ehe vom Depeschenboot aus die Gefechtsmasien,
Schornsteine und schließlich die - merkwürdigen Umrisse der
Schiffe erblickt wurden . Seltsame Meerungeheuer , diese
modernen Panzerriesen ! Wo Kopf , wo Schwanz ist , erkennt
man bei wenigen auf große Entfernung ; senkrechte Schorn¬
steine , senkrechte Masten , Bug und Heck steil zu Wasser
fallend , Türme vorn und Türme hinten — da wird es sogar
dem Seemanne nicht leicht , sofort beim Jnsichtkommen den
Kurs des gesichteten Schiffes zu bestimmen . Landratten
aber , lieber Himmel , die fragen heute oft genug , wenn sie
schon an Bord sind , oder mit einem Boote längsseits von
solchem Meerwolf — wo denn eigentlich vorn und wo
hinten ist!

Gegen Abend des 17 . August ankerte die Flotte in
mehreren stattlichen Reihen vor der Küste Schleswigs ; in
Sicht des schlanken Leuchtturms von Schleimünde ; die
Torpedoboote waren unter Land versteckt . Gegen 7 Uhr
wurden alle Lichter gelöscht oder doch nach außen abgeblendst:
nur die nächsten Nachbarschiffe konnten einander noch leidlich
erkennen . Der Himmel bewölkte sich mehr und mehr . Die
Dämmerung wurde zur schwarzen Nacht ; nur einzelne Blitze
im Süden deuteten darauf , daß auch das Land von drücken¬
der Schwüle befreit wurde . Da leuchteten plötzlich die
Scheinwerfer der südwestlichen Flügelschiffe auf , sie trafen
ein paar kleine harmlose Segelschiffe , und schon befürchtete
man , daß übereifriger Ausguck zu früh den Ankerplatz der
Flotte verraten hätte , als auch schon hinter dem vordersten
Segler das erste große Torpedoboot heranschnaufte . Hei,
wie jetzt die mächtigen Strahlenbüschel aller „ Torpedosucher"
der Flotte rings um die Kimm herum spielten ; kreuz und

quer blitzten die Scheinwerfer auf , daß man jeden einzelnen
Strahl hätte zeichnen können . Die Torpedoboote gaben
prächtige Ziele für die Scharfschützen in der zauberhaft schönen
Beleuchtung . Die Schiffe lagen unbeweglich wie Inseln,
während den Booten der weiße Sprühschaum hoch über die
langen Nasen lies ; sie tauchten aus und ein , als ob Seegang
wäre . Leichte Wellen tanzten ja freilich auf dem Wasser,
doch die waren so niedrig , daß sie eben nur Torpedoboote stören
konnten . Immerhin waren genug Boote im Kampfe ; und
da auch heute noch lange nicht jede Kugel ihren Mann trifft,
würden doch wohl einzelne Boote ziemlich unbeschädigt an
die Gegner herangekommen sein , um ihre verderbensprühende
Waffe aus richtiger Schußnähe loszulaffen. vv.

Politischer TlWsberichL.
Deutsches Reich.

— An der gestrigen Galatasel in Wilhelmshöhe zur
Feier des Geburtstages des Kaisers Franz Joseph
nahmen der Botschafter von Szögyeny , sowie die Herren der
österreichischen Botschaft , ferner der kommandierende General
von Wittich , der Oberpräsident Magdeburg und andere teil.
Der Kaiser trank auf das Wohl seines hohen Verbündeten,
des Kaisers Franz Joseph.

— Zur Palästinafahrt des Kaisers meldet die

„ Kreuzztg .
"

, daß noch am 31 . Oktober nach Einweihung der
Erlöserkirche die Fahrt nach Jericho erfolgen soll . Der
1 . November ist dem Jordan und dem Toten Meer gewidmet.
Am 2 . November erfolgt die Rückkehr nach Jerusalem , wo
der Kaiser noch zwei weitere Tage verbleiben will . Die
Rückkehr erfolgt über Jaffa und Haipha , von wo aus
Nazareth , der See Genezareth und der Berg Tabor aus¬
gesucht werden sollen . Am 9 . November erfolgt die Rückkehr
nach Jaffa und die Fahrt auf der Jacht „ Hohenzollern

" nach
Beirut , von wo aus Damaskus und Baalbek besichtigt werden
sollen . Am 16 . November erfolgt die Abreise von Beirut
nach Egypten , wo die Landung in Port Said vorgesehen ist.

— Der Etat des Reichsamts des Innern für
1899 wird offiziösen Ankündigungen zufolge mehrere Neu¬
forderungen für wissenschaftliche und kulturelle Zwecke
aufweisen , so zu einem Abschlußwerke über die Sixtinische
Kapelle in Rom , zur Förderung der geographischen Wissen¬
schaft , zur Erforschung der Krankheiten landwirtschaftlicher
Nutztiere . Auch wird die neugebildete biologische Abteilung
im Reichsgesundheitsamt im neuen Voranschlag voll in Er¬
scheinung treten.

— Ein Versuchsschießen mit einem neuen In¬
fanterie - Gewehr fand , wie mehreren Blättern geschrieben
wird , am Mittwoch auf dem Tegeler Schießplatz durch Offiziere
der Spandauer Gewehrprüfungskommission statt . Die in

Aussicht genommene Zukunstswaffe der deutschen Armee soll
ein noch geringeres Kaliber haben als das jetzige Gewehr,

Modell 1888 , sie soll bei erhöhter Rasanz und vermehrter
Durchschlagskraft für weitere Entfernungen als jetzt ver¬
wendbar sein . Die Proben seien auf Distanzen von über
2000 Meter mit Erfolg ausgedehnt worden.

— Der „ Schwäb . Generalanz .
" nennt als Mittelsperson,

durch die der Lippesche Zwischenfall in die Oeffentlichkeir
gebracht worden , den Grafen v . Castell , von dem die An¬
gelegenheit Herrn Memminger mitgeteilt ist . Dem Blatte,
das die Nachricht von einem hoch angesehenen Mitglieds der
Münchener Hofkreise erhalten haben will , muß die Verant¬
wortung für die Meldung überlassen werden.

— Windthorst preußischer Minister . Eine

„ Enthüllung
" über Windthorst veröffentlicht ein bayerisches

Centrumsblatt , der „ Pfälzer Volksbote "
. Dieses Blatt

schreibt : „ Der Tod des Fürsten Bismarck erweckt die Er¬
innerung an eine nur wenigen bekannte Thatsache , die sich
alsbald nach der Entlassung des Fürsten aus seinem Amte
als Reichskanzler und als preußischer Ministerpräsident er¬

eignete . Kurze Zeit nach dieser Entlassung ließ Se . Majestät
der jetzt regierende Kaiser Wilhelm II . bei unserem seligen
Centrumsführer , vr . Windthorst , sondieren , ob er nicht zur
Uebernahme eines preußischen Ministeriums bereit sei. Seine

Majestät stellte sogar Windthorst , dessen diplomatisches Genie
und parlamentarische Gewandtheit , wie tiefes Wissen und

langjährige Erfahrung der Kaiser sich offenbar sichern wollte,
die Wahl frei , welches Ministerium ihm am genehmsten sei.
Windthorst brauchte sich nicht lange zu bedenken , er erklärte
dem Mittelsmann des Kaisers : „ Der Wunsch Seiner Majestät
sei iür ihn zwar überaus ehrenvoll , und er bitte Seine Majestät,
an seiner (Windthorsts ) deutschen und patriotischen Gesinnung
nicht zu zweifeln , aber er glaube , Deutschland , dem deutschen
Volke und der katholischen Kirche als Führer des katholischen
Volkes und der Centrumsfraktionen im Reichstage und im

preußischen Landtage mehr nützen zu können , denn als preu¬
ßischer Minister . " — Diese „ Enthüllung " wird von der

„ Germania " mit „ Vorbehalt
" reproduziert . Die meisten

Berliner Blätter nehmen die „ Enthüllung
"

überhaupt nicht ernst.
— Großschiffahrtsweg Berlin - Stettin . Nach

der „Volkszeitung
" soll sich die preußische Regierung in der

Vorlage wegen des weiteren Ausbaues des Kanalnetzes für
den Großschiffahrtsweg Berlin -Stettin für die Westlinie ent¬
schieden haben . Das Projekt der östlichen Linie würde nicht
befürwortet werden.

— Ueber die Bestellung russischer Kriegsschiffe
auf deutschen Werften wird gemeldet , daß ein Panzer¬
kreuzer größter Dimensionen in den jüngsten Tagen der

Kruppschen Germania -Werft in Kiel in Auftrag gegeben
worden sei, und es wird in kürzester Zeit der Abschluß des

Vertrages wegen Lieferung eines gleichen Schiffes mit dem
Vulkan in Stettin erwartet.

— Die Protestvsrsammlung der deutschen Wollindustriellen , in
welcher gegen die Einführung des Wollzolles Stellung
genommen werden soll, wird am 30 . d. Mts . in Leipzig im Saale
des „Eldorado " stattfinden , wo auch im Jahre 1886 dis große
Protestversammlung der deutschenWollintersssenten abgehalten wurde.

Ausland.
Frankreich.

Clemenceau versichert jetzt in der „ Aurore "
, der frühere

Knegsminister , General Billot , habe ihm inmitten der Auf¬
regung über den -Artikel Zolas durch einen höheren
Offizier sagen lassen : 1 ) er halte auf sein Ehrenwort Drehfus
für schuldig ; 2 ) General Mercier habe bei der Urteilsgeschichte
„Dummheiten

" gemacht ; 3 ) er (Billot ) hätte die Sachs anders
aufgefaßt , und Dreyfus irgend wohin geschickt, woher er nicht
zurückgekommen wäre ; 4 ) eine Mitteilung über den Stand
der Landesverteidigung , die Clemenceau verschweigt ; S) er
erwarte von Clemenceau eine kräftige Unterstützung , um mit
den Juden fertig zu werden.

Clemenceau bemerkt , er hätte diese Mitteilungen auch
weiter verschwiegen , wenn Picquart jetzt nicht ernstlich bedroht
würde . Was General Billot von der Gesetzlichkeit des
Dreyfusurteils , die er so oft verkündigte , halten konnte , weiß
man jetzt . Man brauche nur noch Picquart erschießen zu
lassen , da die wahren Schuldigen straflos ausgehen.

— Den Generalstabsblättern zufolge hätten sich im

letzten Minifterrat heftige Szenen zwischen den Ministern
für Unterricht und Handel einerseits und den Ministern für
Krieg und Justiz andererseits aus Anlaß der Angelegen¬
heit Bertulus - Esterhazy abgespielt , die nur durch ent¬

schlossenes Dazwischentreten des Präsidenten der Republik
beendet wurden . — Wie Cavaignac seinerzeit auf der Tribüne
der Kammer mitteilte , wird Esterhazy vor ein Untersuchungs¬
gericht gestellt , dessen Zusammensetzung das Militärgouvernement
von Paris bestimmt.

Oesterreich -Uugarn.
Der Kaiser von Oesterreich feierte gestern seinen



68 . Geburtstag . Zur Vorfeier des Geburtstages fand
am Mittwoch in Wien in der Jubiläumsausstellung ein
Konzert statt, bei welchem 3000 Sänger rnitwirkten. Die
Kaiserhymne wurde von dem überaus zahlreichen Publikum
mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Die eigentliche Feier am Donnerstag brachte die üblichen
Festlichkeiten, Gottesdienste, Paraden usw . Auch die Stadt
Budapest trug zur Feier des Geburtstages des Kaisers reichen
Naggenschmuck. In allen Kirchen und Gotteshäusern wurden
Festgottesdienste abgehalten, die Garnison rückte zur Parade aus.

In der „ Wiener Zeitung " werden ein Armeebefehl und
zwei Handschreiben des Kaisers veröffentlicht, betreffend die
Stiftung von Medaillen , und zwar einer für die bewaffnete
Macht und die Gendarmerie, einer zweiten für Civilbeamte,
und einer dritten für 40jährige , treue Dienste für alle Personen
ohne Rücksicht auf Rang und Geschlecht.

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika.
Wie ein Teil der amerikanischen Presse die Uebergabe

Manilas auszubeuten sucht , zeigt folgende Auslassung des
„ Newy. Lerald "

, der erklärt, durch die Einnahme Manilas
fei der dritte Artikel des Friedensprotokolls hinfällig ge¬
worden : „ . . . Die amerikanische Flagge wurde nicht durch
Abkommen mit Spanien , sondern durch die Tapferkeit der
amerikanischen Waffen gehißt. Die Philippinen sind unser;
das Volk wird niemals gestatten, daß die Flagge dort nieder¬
gezogen werde.

"
Aus Hongkong wird gemeldet: Der deutsche

Kreuzer „ Kaiserin Augusta "
, welcher nach dem Fall

von Manila mit Depeschen vom Admiral Diedrichs hierher
gesandt war , geht heute dahin zurück . An Bord desselben
ist der seit Anfang dieses Monats feines Amtes enthobene
Gouverneur von Manila, General Augustin , mit Familie
hier angckommen. Der deutsche Gefchwaderchef hatte im
Einverständnis mit dem amerikanischen Oberbefehlshaber die
Mitreise gestattet. General Augustin ist nach Spanien
weiteraereist. — Gegenüber den Versuchen amerikanischer
Hetzblätter, die Ausnahme des Generals Augustin ans dem
deutschen Kreuzer als eine Neutralitätsverlctzung seitens
Deutschlands hinzustellen, erklärt die .. Nordd . A. Z.

" offiziell,
daß General Augustin mit ausdrücklicher Genehmigung
der Amerikaner an Bord des deutschen Kreuzers
gegangen sei.

— Die feindselige Haltung der Kubaner in der
Umgebung von Santiago erregt auf amerikanischer Seite große
Besorgnis. 13,000 Mann stark beabsichtigen sie , am nächsten
Mittwoch den Versuch zu machen , in die Stadt einzudringen,
obwobl General Lawton in Namen Amerikas eine Proklamation
erlaßen bat, in der er die Kubaner auffordert , die Waffen nieder¬
zulegen und nach Hause zurückzukehren. Die kubanischen Vorposten
schwärmen schon rings um Santiago herum.

Ms dem GrMenoMm.
Der NachdruL unserer mir Lo^ ewondenz -eichrr: veriebenen Origrialberichte
ist - nr un: aeuairrr QueLenarraabe gestattr : . MitreiLungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse fin > der Redaktion stets willroorvrrr :.

Oldenburg , 19 . August.
8 . Militärisches . Die in diesem Sommer von den

Kompanien des Oldenburgijchen Infanterie -Regiments Nr . 91
zu Freischwimmern ausgebildeten Mannschaften wurden gestern
Nachmittag auf der Militärschwimmanstalt dem Regiments-
Kommandeur , Herrn Oberst von Kleist , im Schwimmen vor-
gcstellk . Zugegen waren die Stabsoffiziere und Hauptleute
des Regiments , sowie der den Schwimmunterricht leitende
Premierleutnant Freiherr von Gayl . Mit einem Kopf¬
sprung rc. sprangen die Freischwimmer in die Hunte und
zeigten einzeln das Erlernte.

* — Das Oldenburgische Infanterie - Regiment Nr. 91
rückte heute früh 5 Uhr zu einer größeren Fclddienstübung,
verbunden mit Abkochen , in der Richtung auf Wardenburg
aus. Das Manöver fand gegen einen durch Flaggen
markierten Feind statt, der bei Astrup eine Verteidigungs¬
stellung eingenommen hatte . Nach Schluß des Gefechts
bezog das Regiment — als Vorübung für das Manöver —
ein Biwak bei Littel . Die Mannschaften führten die zum
Abkochen nötigen Lebensmittel (Fleisch - und Gemüse-Konserven
sowie Brennholz ) im Tornister mit. Heute Abend gegen
7 Uhr wird das Regiment über Osternburg in die Garnison
zurückkehren.

* Zum Stabs des Generalkommandos werden
vom 5 . bis 10 . September noch beendetem Kaiser- Manöver
von dem Oldenburg . Dragoner -Regiment Nr. 19 kommandiert:
Major von Alten . L 1a suits des Regiments und
kommandiert zur Osfizier-Reitschule in Hannover, ferner
Sekondeleutnant von Reden . Letzterem ist das Briestauben-
Wesen unterstellt.

* „Bismarck - Sterüethaler " sind in verschiedenen
Größen jetzt im Scyaujelistcr des Herrn Hoijnweliec B.
Knauer ausgelegt und dort käuflich zu haben. Die Prägung
der Thaler ist eine sehr gute und scharfe . Der silberne
Thaler, dessen Avers ein wohlgetroffenes Porträt des Alt-
Reichskanzlers mit der Umschrift „ Fürst Bismarck" und dessen
Revers das ebenfalls bis ins Kleinste scharf ausgeprägte
Wappen » das Geburtsjahr und den Sterbetag des Fürsten
zeigt, dürfte allen Verehrern des Entschlafenen eine bleibende
Erinnerung an seine Verdienste um unser deutsches Vater¬
land fein.

* Mit seinen Wetterprophezeiungenfür den August
bat Prof . Falb sich nicht mir Ruhm bedeckt . Lautete doch sems
Prognose für den lausenden Monat u. a . : „Das zweite Drittel
dringt erheblichen Rückgang der Temperatur zunächst mit
bedeutenden Landregen , die dann durch Gewitter abgelöst werden ."
Nun befinden wir uns seit dem 11 . August im zweiten Drittel
des Monats, aber von einem erheblichen Rückgang der Temperatur,
von bedeutenden Landregen oder gar von Gewittern ist in den
Gluttagen bisher absolut nichts zu spüren gewesen, Wohl aber ist
das gerade Gegenteil der Falbschen Voraussagen eingetroffen , fodaß
die Schulen vielfach den Unterricht aussetzen mußten . Auch die
Spezialprognosen Falbs für den August haben sich nicht bewährt.
Am 13 . August sollte Landregen eintreien mit recht bedeutender
Niederschlagsmenge . Die Temperatur sollte von da an erheblich
vnter das Mittel und zwar ziemlich allgemein sinken, während wir

fast täglich bis zu 30 Grad R. im Schatten hatten. Vom IS.
bis 18 . August sollten zahlreiche Gewitter bei mittlererTemperatur
niedergehen ; dann sollte die Temperatur bis zum 19 . August
erheblich sinken.

u. Die übermäßige Wärme der letzten Tage hat
auf den feit langer Zeit befriedigendenGesundheitszustand in
unserer Stadt vielfach ungünstig eingewirkt . Uebrrall hört man
von Erkrankungen und Anfällen, deren Ursache die Wärme
der letzten Tage war . So mußte gestern Mittag eine Frau
an der Achternstraße von Passanten in ein Hans getragen
werden, weil sie bewußtlos zusammengebrochen war . Ebenso
sollen aus dem Ausmarsch unseres Infanterie -Regiments am
gestrigen Morgen verschiedene Ohnmachtsanfälle vorgekommen
sein. — Aber such die Insekten sind bei dieser Temperatur
gefährlicher als sonst und richtendurch ihren Blutdurst manches
Unheil an. Eine hiesige Dame wurde aus dem Wege nach
Bloh von einer giftigen Fliege am Bein gestochen . Der
heftige Schmerz veranlagte sie . zurückzukehren und gleich einen
Arzt anizusuchen. Dieser konstatierte eine Blutvergiftung,
und nur noch durch eine sofortigeOperation seitens zweier Aerzte
konnte die Dame am Leben erhalten werden.

* Zur Abschätzung der im Divisions- und Kaiser¬
manöver von den Truppen des zusammengestelltenX. Armee-
Korps verursachten Flurschäden ist Herr Major Below
vom Oldenburaischen Jnsanterie -Regiment Nr . 91 für die
Kreise Gronau , Meid, Marienburg und Stolzenau kommandiert.

* Persoualien . An Stelle des vor einiger Zeit ver¬
storbenen Registrators Nordbrock in Oldenburg ist der
Nebenzollamls - Assistent Herr Hilke- Nordenham zum 1 . Okt.
d . I . zum Registrator bei der Großh . Zolldirektion in Olden¬
burg ernannt worden. — Der irühere Gerichtsschreibergehilfe
des Amtsgerichts Oldenburg, z . Z. Gerichtsschreibcrdes Amts¬
gerichts Oberstem, Stender ist zum Bürgermeister der Stadt
Oberstein in Birkerffeld ernannt.

* Zum großen Zapfenstreich vor dem Kaiser in
Hannover ist, dem „Hann. Cour ." zufolge, folgender Spielplan
ausgestellt : 1 . Langv .'rhallsnder , an - und abschwellcnder Wirbel.
(Tambours.) 2 . Burgund-Fanfare für Signaltrompetenund Keffel-
vauken. (Kavallerie - und Feldartillerie -Musikkorps .) 3 . Wagram-
Faniare des K . u. K. österreichisch-ungarischen Husaren -Regiments
Wilhelm H., Deutscher Kaiser und König von Preußen, Nr. 7.
(Kavallerie - und Feldartillerie -Musikkorps .) 4. „Hie guet Branden¬
burg " von Henrion . ( Sämtliche Musikkorps .) 5 . Fanfare des
Oldenburgischen Dragoner - Regiments Nr. 19 , komponiert
und Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgrotzherzog Friebrich August
von Oldenburg in ehrfurchtsvoller Ergebenheit gewiomer von Manns.
(Kavallerie - und Feldartillerie - Musikkorps .) 6 . Sieges- Hymnus,
komponiert von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht
von Preußen. ( Sämtliche MusikkorvS.) 7 . Zwei Geschwindmän

'che
von Wieprecht : a) „Vorwärts !" b) „Linke-Rechts !" (Sämtliche
Musikkorps und Spielleute.) 8 . Locken zum Zapfenstreich , Wirbel
mit den 8 Schlägen . (Spielleute.) 9 . Zapfenstreich der Infanterie.
(Sämtliche Musikkorps und Tambours.) 10 . Zapfenstreich der
reitenden und fahrenden Truppen. (Kavallerie - und Feldartillerie-
Musikkorps .) 11 . Zeichen zum Gebet . ( Spielleute .) 12 . Gebet.
(Sämtliche wmsikkorps und Tambours.) 13 . Abschlagen nach dem
Gebet . (Spielleute .) 14 . Ruf nach dem Gebet . (Sämtliche Musik¬
korps und Tambours.) 15 . Lang verhallender an« und abschwellender
Wirbel . (Tambours.)

* Uebev das Kanalnetz im südwestliche » Teile
des Herzogtums wiid den „ Br. Nachr.

" von hier geschrieben:
Bekanntlich sind die Bestrebungen des Verbandes der olden¬
burgischen Handels - und Gewerbevereine, das Kanalnetz im
südwestlichen Teile des Herzogtums derart ouszugestalten, daß
der Absatz der Produkte aus dem Schiffahrtswege intensiver
als bisher zu gestalten ist . Nachdem nun das Oberende des
Westkanals im Saierlande durch einen Bagger gehörig ver¬
tieft worden ist , befindet sich der Kanal, bisher das Schmerzens¬
kind der Gemeinde Strücklingen, in einem recht guten Zu¬
stande. Früher konnten nicht einmal die kleinen Muttschiffe
bis zum Ende des Kanals kommen . Jetzt ist dies sogar den
größeren Tjalkichiffen, welche nach Carolinensiel, Horumersiel,
ja sogar nach Sylt fahren, ermöglicht. Ueberall hat man
oberhalb der Schleuse 5 bis 6 Fuß Wasser. Es steht zu
erwarten, daß sich die Schiffahrt infolgedessen sehr heben wird,
und das ist den armen Kolonisten sehr zu gönnen, die bisher
ihren Tors kaum los zu werden wußten. Denn wenn bisher
der Torf recht trocken war , dann war nicht genug Wasser
vorhanden, war aber infolge starker Regengüsse einigermaßen
genug Wasser vorhanden, dann war der Torf nicht trocken.
In beiden Fällen aber behielten die Kolonisten ihren Torf.
Nunmehr darf man auch wohl die Hoffnung habe » , daß der
Westkanal bald durch die Gemeinde Ramsloh weiter gebaut
werde . Die Weiterführung des Kanals winde für die ge¬
nannte Gemeinde von großem Segen sein , besitzt dieselbe doch
noch 76 "/<> unkultiviertes Land. Freilich wird es schwer sein,
die Sache erst in Schwung zu bringen. Die Gründung einer
Kanalbangesellschast, ähnlich der in Strücklingen, dürfte nach
den dort gemachten Erfahrungen gerade nicht zu empfehlen sein.

* Schul - Nachrichte » . Ernannt sind Haupt'ehrer Vlohm
in Westerloy zum Nebenlebrer mit Hauvtlehrergehalt an der
1 . Knabenschule in Delmenhorst , Hauvtlehrer Lauw in Te 'tens
zum Hauptlehrer in Waddens, Lehrer Blohm in Jever zum Haupt¬
lehrer in Holzhaussn , Lehrer Wragge in Rastede zum Hauptlehrer
in Eversten H. . Zu besitzen sind die Hauptlehrerstelle in Westerloy
(Westerstedes Sink . 1000 Mk ., Bewerb . 20. August ; die Haupt-
lehrerstells in Steinkimmen(Ganderkesee), Eink . 1120 Mk ., Bewerb.
20. August , Militärverhältnis; die Hauptlehrerstelle in Tettens
(Blexen), Eink . 1300 Mk ., Bewerb . 23 . August , Militärverhältnis;
eine Nebenlehrerstelle mit Hauptlehrergehalt in Rastede , Eink.
1420 Mk .. Bewerb . 23. August.

* Anläßlich des Schützenfestes in Westerstede
läßt die Großherzogl. Eisenbahn-Direktion am Sonntag den
Vergnügungszug nach Zwischenahn bis Ocholt durchgehen,
sodaß auch weiteren Kreisen Gelegenheit gegeben ist, das auss
Beste vorbereitete Fest besuchen zu können.

* Ter Vertrieb von amerikanischem Schinkenwird jetzt
von den Behörden streng überwacht . Die von Amerika eingeführts
Ware wird in dem deutschen Hafenorte, wo sie eintrifft , untersucht,
und wenn sie nicht zu beanstanden ist — mit einem Farbestempel
versehen. Dieser Stempel wird indessen infolge Nachräucherung
und Nachpökelung leicht verwischt, sodaß jetzt die Anordnung ge¬
troffen ist, einen unauslöschlichen Brandstempel anstatt eines Farben¬
stempels zur Anwendungzu bringen . Es schlüpfen aber auch ein¬

zelne Sch«' . durch, welche nicht untersucht wurden , und deshalb
wird alle Ware, welche irgendwie zweifelhaft scheint, beschlagnahmt.
Die Kaufleute , welche amerikanische Schinken vertreiben , sind außer¬
dem gehalten über dieselben nach Nummer, Gewicht und Verbleib
Buch zu führen . Ein Kaufmann , der dies unterließ » wurde nach
der „Allg . Fl .-Ztg." in 10 Mk . Geldstrafe genommen.

/X Prämiierung treu Dienender . Der Wirteverein
Oldenburg und Umgegend begeht am Donnerstag, 8 . September,
die Feier seines 17 . Stiftungsfestes, niit dem wie in früheren
Jahren , eine Auszeichnung von Personen verbunden ist, dis
im Wirtschaftsgewerbe durch lange Dienstzeit bei ein und
derselben Herrschaft sich hervorgethan haben . Die Festlichkeit be¬
ginnt abends 8 Uhr im neuen Saale der Rudelsburg bei
G, Mohnkern und beflebt in Festessen und Ball.

* Bezirkstierschmr. Indem wir auf die im Inseraten¬
teil unseres Blattes enthaltene Bekanntmachung der Tierschau-
Kommission verweisen , teilen wir noch mit, daß die Anmeldung
zu der am 31 . August stattsindenden Bezirkstierschau bis
zum 24 . August einschließlich im „ Neuen Hause" und bei
den bekannten Kommissions-Mitgliedern zu erfolgen hat. —
Die Prämien für das auszustellende Vieh sind zahlreich und
im Betrage hoch , sodaß eine flotte Beschickung zu erwarten
steht. Mit der Tierschau ist wieder eine Verlosung verbunden,
und sind Lose bei den betreffenden Kommissionsmitgliedern,
dem Kaufmann Aug. Baars Hierselbst und im „ Neuen Hause"
zu erhalten. Am Tierschautage findet von morgens 10 Uhr
an auf dem Festplatze und von nachmittags 4 */z Uhr an im
Unionsgarten Konzert statt. Abends von 6 Vs Uhr an ist
großer Festball in den Sälen der Union. — Der Inhaber
eines Tierschauloses ist berechtigt : a) zum freien Eintritt auf
den Tierschauplatz, sowie zum Konzert im Unionsgarten;
b) zur Prämienkonkurrenz; o) zur Teilnahme an der Ver¬
losung.

* Die Abzeichen für die Fahnenträger , die der
Kaiser den einzelnen Regimentern verliehen hat, gelangen jetzt
in der gesamten Armee zur Einführung . Diese bestehen
in halbmondförmigen blanken Schildern , die auf der Brust
zu tragen sind . In der Mitte des Schildes befinden sich
zwei kreuzweise übereinander gelegte Kaiserstandarten und dar¬
unter die Buchstaben und R.

? Der Neue Bürgerklub feierte gestern Abend in den
Räumen des Doodtschen Etablissements sein Sommer fest. Daß
die Vergnügungen dieses Vereins sich außerordenrlicher Beliebtheit
erfreuen und jedesmal auf das beste arrangiert sind , ist überall
bekannt . Auch gestern war der Besuch, besonders auch infolge des
ausgezeichneten Wetters, ein ganz bedeutender , und die Arrangements
ganz vorzügliche. Um 8 Uhr begann in dem herrlichen Garten
mit seinen lauschigen Grotten und Plätzchen , der durch Hunderte
von farbigen Lämpchen und Bogenglühlampen feenhaft erleuchtet
war, das Konzert , welches von der Jnfanteriekavelle ausgeführr
wurde . Mit EintruS der Nacht , deren wohlige Kühle man nach
der Sonnenglut des Tages um so angenehmer empfand , wurde die
Beteiligung an tem inzwischen begonnenen Tanzkränzchen eine recht
rege, und alt und jung kostete bis zum frühen Morgen die Genüsse
wogender Walzer und prickelnder Polkas.

*
ch Eversten , 19 . August. Wir machen die hiesigen

Einwohner noch besonders darauf aufmerksam, daß die Ein¬
kommensteuerrolleder Gemeinde Eversten bis zum 29 . August
zur Einsicht der beteiligten Steuerpflichtigen beim Gemeinde¬
vorsteher ansliegt . Etwaige Reklamationen sind bis zum ge¬
nannten Tage zu bewerkstelligen , da spätere Reklamationen,
wie bekannt, nicht mehr berücksichtigt werden. — Ein Sortiment
Kartoffeln, wahrer Prachtexemplare, wurde dieser Tage
von einem hiesigen Einwohner ausgestellt. Einzelne dieser
Knollen hatten ein Gewicht von 275 Gramm , während sich
20 bis 30 solcher Knollen unter einem Stamm gesundenhaben
sollen . Trotzdem dürfte man hier und in nächster Umgebung
nur eine kaum mittelmäßige Kartoffelernte zu erwarten haben,
da an einzelnen Stellen , namentlich in den Niederungen, in¬
folge des nassen Vorsommers, die Kartoffeln anfangen schlecht
zu werden.

Nordenham» 18 . August . Der Panzerkreuzer „Viktoria
Louise "

, welcher seit dem 4 . Juli an rmserm Pier liegt , wird , laut
der „B . Ztg.", voraussichilich nächsten Dienstag von der Marine
übernommen werden und nach Wilhelmshaven gehen, wo die
Armierung und weitere Ausrüstung erfolgt . — Bis jetzt machen
die sonntäglichen Vergnügungszüge von hier nach Oldenburg,
Rastede , Zwijchenahn rc . ausgezeichnete Geschäfte . Nicht allein stellt
das Stad - und Butjadingerland ein ansehnliches Kontingent,
sondern auch von Bremerhaven - Geestemünde stellen sich Viels Aus¬
flügler ein, und die nach Ankunft des letzten Zuges von hier nach
der Geeste fahrenden UnionLampfsr sind stets bis auf den letzten
Platz besetzt.

Nordenham , 18 . August. Die „ Butj. Ztg .
" schreibt:

Gestern waren die Herren Finanzminister Heumann und
Oberfinanzrat Bucholtz hier anwesend , um über die Schaffung
einer Zuwegung zu dem von den Kölner Kabel - Werken
gepachteten Grundstück bei Flagbalgersiel mit den Herrn
Amtshanptmann Meyer, BauratKuhlmann und Ortsvorsteher
Boyken zu konferieren. Die Zuwegung (gepflasterte Straße)
wird von der Gesellschaft verlangt, und wurde in Aussicht
genommen, die Vinncnstraße bis Flagbalgersiel auszubaum»
welches einen Kostenaufwand von ca . 30 — 40,000 Mk. ver¬
ursachen wird. Herr Vinnen hat sich bereit erklärt, den für
die Straße erforderlichen Grund und Boden unentgeltlich
abzutreten, während die Kabel-Gesellschaft einen Zuschuß zu
den Baukosten geben will. Da die Sache schleunigst erledigt
werden soll , ist der Ortsausschuß zu einer Sitzung auf
morgen Vormittag 9 Uhr berufen, um über diese Angelegenheit
zu beschließen . Das für die Fabrikanlage bestimmte Groden¬
stück außendeichs (sog . „Ohrt ") wird um mehrere Meter ausge¬
höht werden, und sollen diese Arbeiten schon in 3 Wochen in
Angriff genommen werden; außer dem Grodenstück ist der
Kabel- Gesellschaft noch ein Streifen Landes von 100 Meter
Tiefe binnendeichs von den Staatsländereien zur Benutzung
überwiesen worden.

G Brake , 18 . August. Das Brennen der Füllen
von eingetragenenStuten im Bezirk 17 findet wie folgt statt:
am Sonnabend , den 20 . Aug., morgens von 7 bis 9 Uhr
bei Bielefeld in Niederort, von 10 bis 11 Uhr bei Köster in
Oberhammelwarden und am Nachmittage von 1 bis 3 Uhr bei
Freels in Außendeich, von 3Vr bis5 Uhr bei Kuck in Norder¬
feld und von bis 7 Uhr bei Michels in Sandfeld.



-k- Brake , 18 . August . Der vorgestern vom Hitzschlage
getroffene Zimmermann Ährens , welcher im Thyenschen Dock be¬
schäftigt war, ist gestern an den Folgen der plötzlichen Erkrankung
gestorben. — Guten Besuch hatte bei der angenehmen Temperatur
des gestrigen Abends das im EukenschenGarten veranstaltete Konzert
der Thvmsschen Kapelle aufzuweisen. Auswahl und Vortrag der
gespielten Musikpiecen ließen nichts zu wünschen übrig. — Der
hiesige Kirchenchor wird am Sonntag, den 23. d. Mts., einen
Ausflug nach Blexen machen und dort zugleich ein Konzert ver¬
anstalten . — Durch den Wegzug des Herrn Oberamtsrichters
v. Finckh , der zum 1 . Oktober als Landgerichtsrat nach Oldenburg
versetzt ist, erleidet das gesellschaftlicheLeben unserer Stadt, besonders
in gesanglicher Hinsicht, einen beklagenswerten Verlust . Herr
v. Finckh ist nämlich der Leiter der beiden ersten Gesangvereine
hierselhst, des Singvereins und der Liedertafel; Herr v . Finckh
wird schwerlich durch eine hiesige Kraft zu ersetzen sein.

Z Bant, 19. August . Herr Malermeister Grube zu Neu¬
bremen erwarb die zu Wilhelmshaven belegene Gastwirtschaft „Zur
deutschen Flotte " für 120,000 Mk.

Ans den beuachbarten Gebieten.
* Bremen, 19 . August. Wie die „ Br . N.

" aus sicherer
Quelle erfahren , kommt derNorddeutsche Lloyd bei dem
partiellen Streik der hiesigenMatrosen und Heizer
nicht in Betracht, da derselbe bereits in diesem Frühjahr aus
eigener Entschließung eine allgemeine Erhöhung der Gagen
seiner Mannschaften vorgenommen hat . Im übrigen dürste
der in Aussicht genommene Streik überhaupt nicht größere
Kreise ziehen , da zwischen den Dampfschiffahrtsgesellschaften
„ Hansa "

, „ Neptun" und „ Argv" und den auf den Dampfern
dieser Gesellschaften in Dienst stehenden Mannschaften in¬
zwischen eine direkte Einigung erzielt werden soll . — Der
Schnelldampfer „ Kaiser Friedrich" wird nach Beendigung
seiner Umänderungsarbeiten, welche nahezu fertiggestelll sind,
vom 2 . bis 4. September seine Probefahrten abhalten und
danach fahrplanmäßig am 13. September seine Reise nach
Newyork antreten . — Wie der „ W.-Ztg .

" von zuverlässiger
Seite mitgeteilt wird , ist das an der hiesigen Börse ver¬
breitete Gerücht , in Hamburg sei die Cholera aus¬
gebrochen , durchaus unbegründet.

Bremerhaven , 19 . August . DemNorddeutschen Lloyd
erteilte auf dessen Ansuchen die Prinzessin Heinrich die Ge¬
nehmigung , fernen demnächst vom Stapel laufenden Ozeandampfer
auf. den Namen „Irene" zu taufen . Bekanntlich besitzt die
Reederei bereits einen den Namen „Prinz Heinrich" führenden
Dampfer . — Wie verlautet, wird seitens des bremischen Staates
noch eine weitere Vertiefung der Unterweser geplant, so daß noch
tiefer gehende Schiffe als bisher Bremen -Stadt erreichen können.
Das bezügliche Projekt, dessen Ausführung eine bedeutend: Summe
erfordern wird, soll bereits spruchreif fein. — So meldet die
„Prov.-Ztg ." Die Bestätigung bleibt abzuwarten.

Geestemünde, 19 . August . Der Herings - und Fisch -
Kampfer „Harald" der hiesigen Herings - und Hochseefischerei-
Gesellschaft ist laut telegraphischer Nachricht mit 486 Kantjes
Heringe nach hier unterwegs . — Die Hamburg - Amerikanische
Paketfahrt- Aktiengesellschaft, die während des Krieges
ihre regelmäßigen Fahrten nach Westindien eingestellt hatte, hat
dieselben wieder ausgenommen . Die Dampfer werden, wie das
auch früher der Fall war, regelmäßig Geestemünde anlaufen . —
DerFährdampfer „Union" wird am nächsten Sonntag, den
21 . d. M., anläßlich des Bremerhavener Freimarktes, vielseitigen
Wünschen entsprechend, anstatt um 10 Uhr um 12 Uhr nachts von
hier nach Nordenham fahren.

Lehe b. Bremerhaven , 19 . August . Die hiesigen „Nord-
sternfahrrad - Werke (Poplawsky <L Co.) sind m eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt worden. Nach einer Meldung der „Nord-
westd. Ztg ." ist die Gründung der Nordstern - Fahrrad - Werke,kooiöls»nonz 'mo bsIZo, mit einem Stamm-Kapital von 1,250,000
Franks am 17 . d. Nils, in Brüssel vollzogen . Aufsichtsrats-Vor-
sitzender: Exzellenz Brassine-Brüfsel, belgischer Kriegsminister. Auf-
sichtsrats-Mitglieder und Administrateurs -Direkteurs : Heinrich Bart¬
ling und Ernst Hammler . Sitz der Gesellschaft: Brüssel, Sitz des
Etablissements : Lehe.

Vegesack, 18 . August . Vor einiger Zeit tauchten Meldungen
über den Ankauf größerer Ländereien durch denBremer Vulkan
auf, der mit einer bevorstehenden Vereinigung dieser Werft mit
dem Stettiner Vulkan in Zusammenhang gebracht wurde. Da
diese letztere nicht zustande gekommen ist, so ist auch der GrunLstücks-
ankauf unterblieben. Der jetzige Raum genügt der Werft einst¬
weilen ; für die Verwirklichung des Projektes einer Dockanlage bietet
der Arbeitsplatz in Vegesack Raum genug. Neuerdings tauchen
wieder Gerüchte auf über Verhandlungen mit dem Norddeutschen
Lloyd zwecks Vereinigung mit dessen Schiffsbau - und Reparatur¬
anlagen . Auch diese neuen Gerüchts sind nach der „ W.-Z . " ohne
thatsächliche Unterlagen.

Aus der Krummhörn, 17 . August , wird der „ Jade -Ztg ."
geschrieben: Ein recht interessanter Rechtshandel scheint im
Mittelpunkte unserer Krummhörn, in Pewsum , die Gemüter der
Bürger zu erregen. Bei der Ausbaggerung des Tiefs ist der
daneben liegende nur für die Anlieger benutzbare Wendeweg der¬
maßen voll Erde geworfen worden, daß er völlig gesperrt ist. Ein¬
mütig ist man der Meinung , daß der Weg frei gemacht werden muß,
aber niemand will Eigentümer desselben sein. Sowohl der Flecken
Pewsum , als auch die Anlieger weisen diese Ehre energisch zurück.
Den gordischenKnoten hat das Landratsamt dadurch zu lösen geglaubt,
daß es dem Flecken Pewsum aufgegeben hat, den Weg binnen einer
Woche zu räumen . Pewsum hat die Ausführung der Polizei¬
verfügung jedoch abgelehnt, sodaß jetzt der Kreis sein Glück ver¬
suchen kann. Wir fürchten indes , auch dieser wird den Schwierig¬
keiten nicht gewachsen sein. Vielleicht kommt mittlerweile die Ueber-
zeugung immer mehr zum Durchbruch, daß es auf alle Fälle besser
ist, sich auf gütlichem Wege zu einigen, statt zuletzt die Fürsorge
der Advokaten in Anspruch nehmen zu müssen.

Wilhelmshaven, 18 . August. Abermals ist zu be¬
richten von einemUeberfall, der im Par! stattgefunden hat.
Der Lagerhalter des Banter Konsumvereins in Tonndeich
machte am Dienstag Abend nach Schluß des Geschäfts mit
seiner Frau einen Spaziergang im Park . Kaum waren beide
bei StorchsEcke in den Park eingetreten , als ein Mann,
der bis dahin hinter einem Baume gestanden , hervor¬
sprang ünd dem Ahnungslosen einen derartigen Schlag vor
den Kopf versetzte, daß er besinnungslos zu Boden
fiel. Außerdem wurde dem Ueberfallenen auch noch eine
Schnittwunde am Kopfe beigebracht, sodaß ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte . Die Frau erhielt eben¬
falls zwei Stichwunden am Arm . Auf ihr Geschrei nahm
der AngreiferReißaus.

Emde«, 17 . August. Der „W .-Z." wird geschrieben : „Im
vorigen Jahre ist bekanntlich im Reichstage ein Antrag eingebracht
worden, der die Einführung einesEingangszollss für frische
und die Erhöhung des jetzt bestehenden Eingangszolles für ge¬
salzene Heringe bezweckte . Hierorts , in der Heimat derdeutschen

- Heringefischerei, hat man sich anfangs versucht gefühlt, hinter dem
Anträge irgend eine agrarische Taktik zu vermuten. Der Antrag
ist dann aber von anderer Seite unterstützt und hinsichtlich der
gesalzenen Heringe sogar warm befürwortet worden. Er soll, wie
hier zuverlässig bekannt wird, demnächst wiederholt werden.
Darum möge in Folgendem kurz gesagt sein, wie die hiesigen stark
beteiligten Faktoren, die wohl erwarten dürfen, daß ihre reifen
fachmännischen Ansichten beachtet werden, sich zur Sache stellen.
Man sagt zunächst, daß cs doch eine ganz eigene Sache ist um
die Feststellung des Begriffes „nationale Arbeit". Auf der zoll¬
freien Einfuhr sog. schwedischer Heringe beruhen z. B . so und soviel
Fischräuchereien, die durch dis Ausführung des Antrages vollständig
ruiniert werden würden, wenn nicht gleichzeitigder Zollsatz für die ge¬
räuchert eingehendenHeringe entsprechenderhöht werden würde. So¬
dann darf Wohl daran erinnert werden, daß jede Verteuerung von
Volksnahrungsmiiteln , zu denen auch Heringe in geräuchertem und
gesalzenem Zustande gehören, die Lebenshaltung breiter Volks¬
schichten verschlechtert und insofern einen Einbruch in die nationale
Arbeitskraft bedeutet, die man schützen möchte. Aber daneben
hat die Sache noch eine andere bedenkliche Seite. Man darf nicht
vergessen, daß es den niederländischen Fischern, denen der Absatz
nach Deutschland abgeschnitten werden soll, ohne große Schwierig¬
keiten möglich ist, den Sitz ihres Unternehmens nach Deutschland
zu verlegen. Wir haben hier vor drei Jahren die Erfahrung
gemacht, daß schon der bestehendeEingangszoll auf gesalzene Heringe
für die Herlegung einer holländischen Fischereigesellschaftausgereicht
hat . Die gewünschte Zollerhöhung könnte also nur den schottischen
Fischern gegenüber wirksam sein und zwar mit der Folge , daß dis
Heringsfischereien in Deutschland, die sich in den letzten Jahren in
stetiger aber maßvoller Weise weiterentwickelthaben, in sehr raschem
Tempo entstehen würden. Einer sehr schnellen Entwicklung der
Heringsfischereiuntsrnehmungen steht aber der zweifellos wichtige
Umstand entgegen, daß tüchtige Mannschaften nicht in dem
erforderlichenUmfange zu haben, und die Fangergebnisse darum keine
genügenden sein würden; denn der Dienst auf Heringsloggern hat
mit demjenigen «uf Handelsschiffen fast garnichts gemein, weshalb
zur Führung von Loggern bekanntlichauch Personen zugelassen werden,
die kein Examen abgelegt haben. Von vorstehend erörterten Ge¬
sichtspunktenaus sind dis hiesigen, zunächst interessiertenKreise gegen
den Antrag , der hoffentlich auch bei seiner Wiederholung keinen
Anklang bei der Reichsregierung findet."

Hamburg» 17 . August . Heute sind 10 Todesfälle an
Hitzschlag und zahlreicheschwere Erkrankungendaran vorgekommen.
Die Hitze ist unerträglich. Um 8 Uhr morgens sind bereits 28 Grad
im Schatten.

'Kie?, 15. August . Die Entweihung des Denkmals für
den verunglückten Leutnant zur See Friedrich Wilhelm,
Herzog von Mecklenburg , findet Donnerstag, den 22 . Sep¬
tember , im Gartenpark der Marine-Akademie statt.

Sport -Nachrichten.
In Sachen der neuen Eisenbahnverordnung für

die Beförderung von Fahrrädern, weswegen die Rechts¬
schutz-Kommission des D . R .-B . beim preußischen Ministerium vor¬
stellig geworden war , ist an den Vorsitzenden der genannten Kom¬
mission, Herrn Rechtsanwalt Or . Scharlach in Straßburg i. E-,
unterm 12 . d . M. folgende Antwort des Ministers aus Berlin
eingegangen:

„Die am 1 . September d . I . im Binnenverkehr der Preuß.
Staatseisenbahnen zur Einführung kommenden Bestimmungen über
die Abfertigung und Beförderung unverpackt aufgegebener einsitziger
Zweiräder sind, zur Aufrechterhaltung der Regelmäßigkeit und
Sicherheit des Eisenbahnbetriebs erforderlich. Sie sind nach sorg¬
fältiger vorherigen Prüfung durch die Eisenbahnverwaltungen unter
Teilnahme von Sachverständigen aus den Kreisen der Radfahrer
erlaffen und ich zweifle nicht, daß sie , bei allseitig gutem Willen,
zur Herabminderung hervorgetrctener, z. T . nicht länger erträglicher
Mißstände beitragen werden. Diese Uebelstände haben sich haupt¬
sächlich im Nah - und Vorortverkehr größerer Städte gezeigt, und
dis Vorschriften zielen denn auch in erster Linie daraus hin , die
durch das massenhafte Aufgeben von Fahrrädern der Ausflügler
herbeigeführten Unregelmäßigkeiten in der Abfertigungund. im
Betriebe zu beseitigen. Es scheint in Radfahrerkreisennicht genügend
beachtet zu werde», daß die neuen Vorschriften sich daher nur auf
unverpackte einsitzige Zweiräder beziehen : für verpackte
einsitzige Zweiräder oder mehrsitzige. Fahrräder mit zwei oder mehr
Rädern bleiben dis bisherigen Vorichristsn unverändert. Für längere
mit Fahrrad zu unternehmende Reisen, bei denen auch jetzt schon
dis Näder vielfach in Körben verpackt aufgegeben werden, tritt eine
Erschwernis für die Reisenden nicht ein, diese verpackten Näder
werden nach wie vor als Gepäck auch in Schnellzügen befördert.
Wieweit im übrigen Schnellzüge für unverpackt einsitzigeZweiräder
freigegeben werden können, unterliegt dem pflichtmäßigen Ermessen
der Verwaltungen . Die König ! . Eisenbahndirektionen haben auch
bereits Anweisung erhalten, die Versuche zur Herstellung von Vor¬
richtungen zur sicheren und bequemeren Unterbringung der Räder
in den . Packwagen fortzusetzen. Ein Anlaß zur allgemeinen
Aendsrung der neuen Bestimmungen liegt daher nicht vor. Im
Aufträge : gez. Krönig ."

Telegraphische Depescheu.
LBL . London , 18 . August. Einer Depesche des

„ Bureau Dalziel" zufolge meldet ein in Newyork einge-
troffenes Telegramm aus Viktoria (Britisch -Columbien ) : Vier
von Sibirien zurückgekehrte Engländer berichten, der Kapitän
des Walfischfängers „ Thistle" habe eine Andröesche Brief¬
taube geschossen, die eine Botschaft trug des Inhalts,
daß Andröe wohlbehalten am Nordpol angelangtsei. Andröes
Name war auf die Federn der Taube gestempelt.

LDL . Washington, 18. August. Das 5 . reguläre
Infanterie- Regiment hat Befehl erhalten , sich in Tampa nach
Santiago cinzuschiffen , wo die Lage Beunruhigung verursacht.

LrL . Washington, 18 . August. Corbin telegraphierte
gestern folgendes an General Merrit : Da die Vereinigten
Staaten im Besitze der Stadt, der Bay und des Hafens von
Manila sind , müssen Sie den Platz halten und Person und
Eigentum in dem von Ihren Land- und Seestreitkräften be¬
setzten Gebiete schützen. Die Aufständischen und alle anderen
müssen die militärischeBesetzung durch die Vereinigten Staaten
sowie die Einstellung der Feindseligkeiten anerkennen . Der
Präsident ermächtigtSie, alle Maßnahmen, die Sie in dieser

Hinsicht für nötig halten , zu treffen . Alle Personen, die sich
dem Gesetz unterwerfen , sind gleichmäßig zu behandeln.

L1L . London, 18. August. „ Daily Mail " meldet
aus Kapstadt von gestern : Der Postzug von Johannesburg
nach Freetown entgleiste gestern Nacht nahe bei Matjes-

'
Fontein. Fünf Europäer wurden getötet. Der Unglücksfall
wurde durch Wagen eines Güterzuges verursacht , welche sich
von dem Zuge loslösten und eine Steigung herab in die
Front des Postzuges hineinfuhren und in Splitter gingen.
Die Trümmer fingen Feuer. Zwölf Eingeborene verbrannten
lebendig.

Lll' lZ . Paris , 19 . August. Die in ganz Frankreich
herrschende tropische Hitze , die eine ungewöhnliche Dürre zur
Folge hat , versetzt die ganze Landbevölkerung in große Sorge.
Das Weidevieh muß , da es an frischem Futter mangelt, mit
Trockenfutter genährt werden . Die Umgebungen von Moulins
und Pau leiden besonders unter der großen Dürre. Es
regnete daselbst seit dem 24 . vorigen Monats nicht . Die
Obst - und Gemüseernte ist völlig vernichtet . Die Situation
ist äußerst besorgniserregend.

s Wetterbericht
vomDonnerstag, den 18 . August:

Die breite Zone relativ niedrigen Drucks, welche die beiden
Hochdruckgebiete im SO . und NW. von e .nander trennte, bat seit
gestern Gewitter veranlaßt, die Temperatur ist jedoch z. Z . noch
sehr warm , doch dürfte sich unter Einfluß der eingelretenen nörd¬
lichen Winde Abkühlung einstellen, doch nur in mäßigem Grade,
so daß es noch immer ziemlich warm bleibt. Unter der Herrschaft
des von W . bis NW. her sich ausbreitenden Maximums dürfte an
den nächsten Tagen auch vorwiegend trockenes Wetter herrschen.

S Wettervoraussage
für Sonnabend, den 20 . August:

Etwas kühleres, teils heiteres , teils wolkiges , meist trockenes
Wetter.

Witternngsbeobachtimgeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

° Rs.

Barometer
, Variier

am» Zoll ».
' Sin.

Lufttemperatur
Nona :, j vsqste . j niedrig»

18. Nug.
19. Aug.

7ll . Nm.

8 „ Vm.

- j- 17 .2
-4 - 13,2

770.4
771 .5

78. 5,6
28 . 5,9

18 . Aug.
19 . Aug.

- j- 22,2 ! g ^

Oldeillmrqische Staatsbahn.
Aus Anlaß der am 3 . September d. I . bei Linden vor

Hannover stattsindenden Kaiserparade werden 4.57 morgens
von Bremen nach Linden , Ankunft 8,34 , und 10,20 abends
von Hannover nach Bremen , Ankunft 1,30 vormittags, Sonder¬
personenzüge verkehren. Im Anschluß an diese Züge werden
zwischen Oldenburg und Bremen folgende Sonderpersonenzüge
mit 2 . und 3. Wagenklasse zu gewöhnlichen Fahrpreisen ge»
fahren werden:

Oldenburg ab 3,45 vorm , am 3 . September
Hude „ 4,07 „
Delmenhorst „ 4 .24 „
Bremen an 4,43 „
Bremen ab 1,40 vorm , am 4. September
Delmenhorst an 1,58 „
Hude „ 2,15 „
Oldenburg „ 2,35 „

Groffherzogl. Eisenbahn-Direktion. ,

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Maurer - und Zimmerer-

Arbeiten für den Neubau der Stadtknabenschule hinter der
Weskampstraße soll vergeben werden.

Ausführungsbedingungen liegen auf dem Stadtbauamt
aus und können von da gegen Erstattung von je einer Mark
bezogen werden.

Die Angebote sind bis znm 30 . August d. I ., mittags
12 Uhr , auf dem Stadtbauamt abzugeben.

Oldenburg, 18 . August 1898^
Stadtmagiftrat.

Barnstedt.

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Sonnabend, den 20 . August:
Abendmahlsgottesdienst3 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonntag , den 21 . August:
1 . Hauptgottesdienst8 Vs Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst10 Vs Uür : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Kalharinenstr . 2) , 9 —11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstr. 16) , 11— 12Vs Uhr.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag , den 21 . August, 11 . Trin. :

Abendmahlsgottesdienst9 Uhr : Hilfspred. Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Friedevskirche.
Am Sonntag , den 21 . August, vormittags 9 Vs und

abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Kvaugekischer Männer- und Innglingsverein.

Sonntag , den 21 . August : Ausflug nach dem Hasbruch.
Abfahrt 2 Uhr 33 Min, nachmittags. _

Hannover , 18 . August. Zentral - Schlacht- und Viehhof.
(Amtlicher Bericht.) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
66 Stück Großvieh, 479 Stück Schweine, 307 Stück Kälber,
68 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 60 bis 62 Mk., 2. Sorte
55 bis 59 Mk ., 3 . Sorte 50 bis 51 Mk. ; Schweins 1 . Sorte
62 bis 63 Mk., 2 . Sorte 58 bis 61 Mk. per 160 Pfund ; Kälber
1 . Sorte 70 bis 75 Pfg., 2 . Sorte 60 bis 65 Pfg., 3 . Sorte
50 bis 55 Pfg. ; Hammel 1 . Sorte 65 Pfg., 2 . Sorte 60 Pfg.

Tendenz : Handel langsam.



AlyMe « .
OILeuiurgische Staatsbahn.

Sonntag , denSt . Aug
^ H s d. I ., wird im Anschluß

SSL
an den Abendzug von Wester¬
stede ein Sonderpersonen

_ »zug 10,41 abends von
Ocholt nach Oldenburg gefahren , welcher von
Zwischenahn an Stelle des Vergnügungszuges
tritt , in Bloh und Wechloy hält und 11,16
abends an der Ziegelhofstraße , 11,22 auf dem
Bahnhof Oldenburg eintrifft.'

Großh. Eisenbahn -Direktion.
Wegen Vornahme von Pflasterarbeiten wird

die Haarenstraßc von der Mottenstraße bis
zur Langenstraße von Montag , den 22 . d . M.
ob für den Fuhrwerksverkehr bis weiter ge¬
sperrt.

Exemplare der neugedruckten Uebersicht über
die Gemeindeverhältnisse der Stadt Oldenburg
werden , soweit der Vorrat reicht , in der
Magistrats -Registratur an Gemeindebürger
unentgeltlich verabfolgt.

Oldenburg , 17 . August 1898.
Stadtmagistrat.

Barnstedt . _
Ofen , Station Bloh . G . Büffelmann

beabsichtigt seine daselbst nahe der Chaussee
belegene Stelle , Wohnhaus , Scheune mit
Anbau , Garten -, Acker- und Weideland —
20 Scheffelsaat in einer Fläche beim Hause,
schwerer Boden , in guter Kultur , mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 zu verkaufen.

Kauflustige werden eingeladen auf
Montag , den SS. August er.,

nachm . S Uhr,
nach dem „ Ofener Krug . "

C . Hagendorff, Auktionator.
Rastede. Die HiüjeS Stelle zu

Tenchtenburg» neues Wohnhaus, Neben¬
gebäude . Garten » und Ackerland beim Hause,
ein Placken , nahe belegen , und ein Torf¬
moor im Stellmoor , wird nochmals am

Sonnabend , den 20 . August er.,
nachm . 4 Uhr,

in Küpkers Wirtshaufe zu Leuchten¬
burg öffentlich zum Verkauf ausgeboten und
der Zuschlag erfolgen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Auktionator.

Rastede. Frau Witwe Kaper ist geneigt,
das zu Rastede -Südende an der Staats-
chauffee belegene , viel besuchteGasthaus
mit Stall , Kegelhaus , Garten - , Weide - und
Ackerland , groß 3,4945 da — 42 Scheffelsaat,
wobei die Chauffeegeldhebestelle , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1899 zu verkaufen.

Zweiter Verkaufsaufsatz findet statt am
Mittwoch, den S4 . August er.,

nachm . 4 Uhr.
Weitere Verkaufsaussätze werden nicht be¬

absichtigt.
Kauflustige werden nach diesem Gasthause

eingeladen . C . Hagendorff , Aukt.

Kottbsrä l-aito
- DxxvÄLTLO » ,

Nnrnvnrx , Raätiiauabniivlrs 3.
Vermittelung von ^urei ^en Mer ^rt

2L äen xnnstixsten Leäinxuuxen.

Hausierer Achtung Händler
auch jeder Andere , selbst Frauen und Kinder

können täglich ÄO Mk.

verdienen . Ansragen bei Zndustriewerke Roß¬
bach . Post Wolfstein . sRückmarke bei legen .)

ksermstk«
AM

zu
bedeutend ermäßigten

Preisen
empfiehlt

M . Schlämm
S8 Achternstr. , Ecke Baumgartenstr.

Geschäfts -Verlegung.
Seit dem 1. Mai d . I . verlegte ich meine

von der Radorfterstraße VS

nach dem Pferdemarltplatz 5 s.
Gleichzeitig verbinde ich damit die Gelegenheit , meiner geehrten Kund¬

schaft für das mir bewiesene Wohlwollen bestens zu danken , und bitte » mir

dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Auch halte ich mich weiteren Geschäftskreisen bestens empfohlen.

_ Hochachtungsvoll

N «ru »» i»r» MsH or.

Bezirks - Werschau
am

31 . August ans dem Pferdemarktplatze.
Aumeldungeu bis S4 . August einschließlich.

Die Tierfchau-Kommiffiou.

Tanz - n . Anstands -Kursus
in der „Rudelsbnrg ".

Die nächste Unterrichtsstunde findet heute , Freitag » den 1S ^ August,
abends 8Vz — 10 V, Uhr , statt . Es nehmen bereits circa 4L Damen und
Herren teil.

Honorar L Person 12 für 2 Geschwister 22
für 3 Geschwister 30

Mache besonders auf meine Reigentänze — Tyroler Bauern -Reigen,
Zigeuner -Reigen usw . — aufmerksam ; Costüme hierzu unentgeltlich.

Die Unkosten für den üblichen Schlußball L Person ISS
Um weitere Anmeldungen bittet

Frau LäTÄGZG ZLVNM8G-
Ofenerstr . 38 . Tanzlehrerin.

E Zwischenahn.
Der nächste Unterricht für Kinder findet am Montag um 5 Vr Uhr statt;

für Erwachsene Dienstag von 8 Vs — 10 V2 Uhr.

Frau
Oldeubnrg, Ofenerstr . 38 . Tanzlehrerin.

Vorläufige >«zeige
Hatte Gelegenheit , ein hochfeines

8k Lcderumren -GcMft A
zu übernehmen , als feine Herren - und Damen -Portemonnaies in
Krokodil -, Seehund -, Juchten - u . Kalbleder , sowie Portemonnaies
mit echtem Silber -Monogramm ; ferner die feinsten Damen-
Lafchen, der frühere Preis hiervon war von 1 bis 7,30 Mk .,
und jetzt, fo lange der Vorrat reicht , pro Stück von 1V Pfg . bis
1 Mk.

Auf diesen nie wiederkehrenden Gelegenheitskauf in feinen
Lederwaren mache ich meine geehrte Kundschaft « och besonders
aufmerksam . Da die Sendung aber nicht vorm SA . d. M . hier
sein kann , so fängt der Ausverkauf hiermit am 2S . d. M . an.

WmuhMS K Fmk.
Zn kaufe » gesucht ein gut

erhaltenes Wirtschafts-
Inventar . Angebote unter F. IL.
an die Expsd. d. Bl.

Ein fast neues Damenrad ist krankheits¬
halber sehr billig zu verkaufen.

Blumenreich, Donnerschweerstr . 37 , 1 Et.

Lohnenmühlen
in großer Auswahl zu sehr billigen
Preisen. I . G . Ahlrichs.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Berlars « eiu blaues Kuabenjackett

Wohnungen.
Eversten. Zu verm . zum 1 . Nov . Woh-

nun g mit Land. D . B . Mey er, Moorstr.
Zu vermieten

Nedderendsweg.
eine Uuterwohuung am
H . Buhr , Lambertistr.

Eversten. Zu verm . eineWohnung mit
Land. _ Fr . Gloystein , Moorstraße.

Zu verm . schöne Ober - n . Ünterw . Mietpr.
120 u . 200 Nachzusr . „ Odeon, " Eversten.
Möbl . Zimmer mit Bett zu verm . Mottenstr . 6.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ipwege . Gesucht zum1 . Nov . einKnecht

bei Pferden . O . Hilbers.

Gesucht zum 1 . Nov . wegen Verheiratung
am Sonntag Abend . Mbzugebe « gegen des jetzigen ein gut empfohlenes Mädchen.

gute Belohnung Zeughausstr. S . ' Frau Troucho » . L angestr . 1!

Brake. Gesucht zum 1. November ei»
tüchtiges zuverlässiges

Mädchen.
W . Bruns , Gastwirt.

Suche für sofort zwei tüchtige , zuverlässige
Arbeiter . Gerhd. Meeutzen,

Bahnhofstr . 12.

Ich suche auf gleicheine Köchi», welche
dieHotelküche versteht.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ich suche Stellung für Haus - u . Küchek«
Mädchen , sowie für junge Mädchen nach Wil¬
helmshaven , ferner wünschen mehrere Haus¬
hälterinnen für Stadt und Land Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ Jakobistraße 2.

Zum 1. Nov . ein erfahrenes , durchaus zu¬
verlässiges Mädchen.

Frau Adolf Götting » Lindenallee 18.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Tanz -Unterricht.
Dienstag , den 22 ., und Freitag , den 25.

d. M . . beginnt ein neuer Kursus für Ewachsene
im Osternburgsv Schützenhof , ferner
jeden Mittwoch und Sonnabend bei Herrn
Satiuk, Nelkenstr . Anfang abends 8 '/« Uhr.
Anmeldungen jeder Zeit auf beiden Stellen

Achtungsvoll
N . Jmbodeu, Tanzlehrer und Musiker.,

Wechloy , „rum ärögon ttassn ."
Sonntag , den 21 . August:

Enten - Berkegelung,
wozu sreundlichst einladet G . Küpker.

„Müggenkrug ."
Sonntag , denS8 ., undMontag , de«

SS . August:

Berkegelnng
eines

neuen Fahrrades.
Bei ungenügender Beteiligung Geldpreise.
Hierzu ladet sreundlichst ein

D . Künuemmm.

„Müggenkrug ."
Am Sonntag , den 21 . d . Mts . :

Es ladet sreundlichst ein

_ D . Künuewamr.

Schützenfest
Westerstede.

Sonntag , den Sl . August.
Letzter Zug nach Zwischenahn u . Oldenburg:

Abfahrt von Westerstede 10 Uhr 15 Min.
Ankunft in Zwischenahn 10 Uhr 80 Mm.
Ankunft in Oldenburg 11 Uhr 22 Min.

Krieger-Verein
Ohmstede.

_ Am Sonntag , den 21 . August»
abends 7 Uhr:

beim Kam . Deuker in Ohmstede.
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Der Borstand.

*

Familien -Nachrichten.
Todes -Mzeigeu.

Ohmstede, 18 . August. Heute Morgen
9 Uhr entschlief sanft und ruhig nach kurze-
heftiger Krankheit unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel , der Haussohn

Diedrich Weyen
in seinem 62 . Lebensjahre.

Dies bringen mit tiefbetrübten Herzen zur
Anzeige Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , de»
22 . August , nachm . 3 Uhr , auf dem Gertruden-
Kirchhof statt.

Oldenburg, 18 . August1898 . Statt jeder
besonderen Meldung . Heute Mittag entschlief
sanft nach langem schweren Leiden unser lieber
Vater und Großvater , der Rentmeister a . D.

Justus Ostenkötterin seinem 84 . Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Franziska Ostenkötter.
Die Beerdigung findet am Montag , den

22 . August , morgens 9 Uhr , vom Trauerhause
18 . Westerstraße 13 , aus statt.

ifiMNtirerM ^ ^ n - r> , Eduard Höbe» , stir den lMm
'
LG Wilhelm

"
Ehlers . RoiÄwvsdrück und Verlag von B . Scharf ln Oldenburg.



zu 193 -er „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Freitag, de» 19. August 1898.

Aus dem Großherroatum.
tD «r NaSdruü unl«r«r mit « orrriiwndenueichm »«rleieni » Originalieticht«tk « «r mir genau » Quellenangabe geftatter, Mitteilungen und Bericht»über lokal« voriommolA « ftn» der Redaktion Set» willkommen.»

Oldenburg , 19 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

X . Wiefelstede , 17 . August . Vom schönsten Wetter be¬
günstigt , feierte der hiesige Schiitzenversin am 14 . und 15 . August
sein Schützenfest , verbunden mit Fahnenweihe . Es hatten sich
von nah und fern zahlreiche Besucher dazu eingefunden , sodaß der
Festplatz sehr voll war . Am Schießen nahmen die auswärtigen
Schützen rege teil . Es waren Schützen erschienen aus Rastede,
Oldenburg , Osternburg , Varel und Zwischenahn . Das Resultat
des Schießens ist folgendes:

Stand Nr . 1 , Wiefelstede . Festscheibe. 100 Mtr ., aufgelegt.
1 . Preis 1 Regulator , Joh . Hiensn -Wiefelstede , 34 Ringe ; 2 . Preis
2 silb. Eßlöffel , Ehlers -Rastede , 33 R . ; 3 . Preis 6 silb . Theelöffel,
Lütje -Oldenburg , 33 R . ; 4 . Preis 1 Kaffeeservice, Wessels -Wiefel¬
stede, 32 R . ; 5 . Preis 1 Kohleneisen , Grashorn -Wiefelstede , 32 R . ;
6. Preis 1 Kuppellampe , Köppens -Oldenburg , 31 R . ; 7. Preis
1 Schirm , Büsing -Oldenburg , 31 R . ; 8 . Preis 1 Plattmenage,
A . Willers -Oldenburg , 30 R ., 9 . Preis 1 Tafelwage , H . Clcmssen-
Wiefelstede , 30 R . ; 10 . Preis '/«, Kiste Cigarren , Pannemann-
Wiefelstede » 30 N . ; 11 . Preis ' />» Kiste Cigarren , H . Eilers-
Wiefelstede , 30 R . ; 12 . Preis 1 Tafelaufsatz , Michaelsen -Rastede,
29 R . ; 13 . Preis 1 Ampel , Brumund -Rastede , 29 N . ; 14 . Preis
1 Schirmständer , Weichert -Osternburg , 29 R.

Stand Nr . 2 . Heimat . 100 Meter freihändig . 1 . Preis
Lütje -Oldenburg , 33 R . ; 2 . Preis Michaelsen -Rastede , 31 N . ;
3 . Preis Köppens -Oldenburg , 31 R . ; 4 . Preis Joh . Eilers-
Wiefelstede , 31 R . ; 5 . Preis Aug . Willers -Oldenburg , 31 R . ;
6 . Preis Ed . Fricke-Rastede , 28 R.

Stand Nr . 3 . Oldenburg . 165 Meter freihändig . 1. Preis
Weichert -Osternburg , 42 R . ; 2 . Preis Lütje -Oldenburg , 40 R . ;
3 . Preis Köppens -Oldenburg , 39 R . : 4 . Preis Pannemann-
Wirfelstede , 38 R . ; 5 . Preis Joh . Eilers -Wiefelstede, 37 N . ;
6 . Preis Brumund -Rastede , 34 R.

Stand Nr . 4 . Ammerland . 165 Meter aufgelegt . 1 . Preis
Lütje -Oldenburg , 54 R . ; 2 . Preis Köppens -Oldenburg , 51 N . ;
3 . Preis Stüben -Westerstsde , 51 R . ; 4 . Preis Pannemann -Wiefel-
stsde, 50 R . ; 5 . Preis Brumund -Rastede , 50 R . ; 6 . Preis Joh.
Hienen -Wiefelstede , 50 R . ; 7. Preis Ed . Fricke-Rastede , 49 R . ;
8 . Preis Aug . Willers -Oldenburg , 49 R . ; 9 . Preis Gerken-Varel,
48 R . ; 10 . Preis Grashorn -Wiefelstede , 46 N . ; 11 . Preis
H . Eilers -Wiefelstede , 46 R . ; 12 . Preis Ohlsnbusch -Rastede , 45 R.

-c>o- Elsfleth , 17 . August . Auf dem hiesigen Bahnhofe
werden augenblicklich große Quantitäten Piesberger Steine in
Kähne verladen . Dieselben werden stromabwärts transportiert und
zur Befestigung Helgolands und des Eversandes benutzt.

l> Ovelgönne » 18 . August . Die zum nächsten Herbst von
dem hiesigen Obst - und Geflügelverein projektierte Gef lügel¬
au sstellung ist mit Einwilligung des Verbandsvorstandes in
Oldenburg zu einer Verbands -Junggsflügel -Aussieüung erweitert
und auf den 30 . und 31 . Oktober angesetzt worden.

>oo- Elsfleth , 17 . August . Die Elsflether Herings-
Fischerei - Gesellschaft hat sich in der kurzen Zeit ihres
Bestehens eines recht guten Erfolges zu erfreuen . Bekanntlich
beabsichtigt die Gesellschaft durch Ausgabe von 300 neuen Aktien
L 1000 Mk . das vorhandene Grundkapital von 400,000 Mk.
auf 700,000 Mk . zu erhöhen , um das Unternehmen noch
weiter auszudehnen . Der Verbrauch von Salzheringen in
Deutschland ist ein ganz bedeutender . Im Jahre 1897
betrug derselbe 1,330,987 Faß . Davon sind aber 1,277,235
Faß eingeführt und nur 53,752 Faß von deutschen Herings¬
fischereien gefangen worden . Daraus ist leicht ersichtlich,
daß dis deutsche Heringsfischersi noch eine große Zukunft haben muß.
Mit dieser Aussicht rechnete auch die hiesige Heringsfischrrei - Gsssll«
fchaft vor 2 Jahren ; die bestehenden Anlagen wurden in dem Um¬
fange hergestellt , daß sie auch für eine große Anzahl von Loggern
genügen . Auf dem großen Platze in der Nähe des Elsflether
Mühlenwerks befinden sich 4 Gebäude : 1 Hauptgebäude
mit den Geschäftsräumen und der Netzmacherei, 1 Küperei,

1 Gerberei nebst einem ausgedehnten standen , kann sich vr . Messing nicht dazu entschließen, dis Hoffnung
Netze. Die Anlagen entsprechen voll auf einen günstigen Rusgang der Andröeschen Fahrt aufzugeben.

- — -- - -- - - Es sei vielmehr große Wahrscheinlichkeit dafür vorhanden , daß

1 SalzhauS und
Trockengerüst für
und ganz den Ansprüchen , die der Fachmann an eine Herings¬
fischerei stellt. Der Fang wurde im ersten Jahre mit vier , jetzt
mit acht neuen Loggern betrieben . Die Fischerei ist auch für dre
Stadt Elsfleth von großem Segen . Durch das Einpellen des
Schiffsbaus , der vor 15 —20 Jahren unseren Handwerkern und
Kaufleuten manch guten Verdienst brachte, sowie durch die ungünstige
Lage der Stadt zum Hauptfahrwasser der Weser, sind Leben und
Treiben , Handel und Wandel sehr zurückgegangen. Wohl besitzt
Elsfleth eine große Anzahl Kauffahrteischiffe (etwa 40 Stück mit
einem gesamten Rauminhalt von über 38,000 Reg .-Tons ), die
alle Weltmeere durchkreuzen, aber die meisten haben ihren Heimats¬
hafen kaum gesehen und werden von anderen deutschen und aus¬
ländischen Häfen aus abgefertigt.

r Wilhelmshaven , 18. August. Die diesjährigen
großen Manöver der Herbstflotte werden ihren Abschluß
in der ersten Septemberhälfte durch eine Festungsübung
(kombiniertes Land - und Sermanöver ) finden . Von dem
Umfange und der Bedeutung dieses Schlußmanövers wird
man sich leicht einen Begriff machen können , wenn man be¬
rücksichtigt , daß während dieser Uebung nicht weniger als
4 Offiziere des großen Generalstabes der Armee dem hiesigen
Marine -Stations -Kommcmdo zugeteilt werden . — Für den
Bereich der Stadt Wilhelmshaven wird mit dem 1 . September
eine Dienstbolenkrarrkenkasse eingerichtet werden . Der
Jahresbeitrag , welchen die Herrschaft zu leisten hat , beträgt
8 Mark . Ais Kassenärzte sind nur diejenigen Aerzte zuge¬
lassen , welche Mitglieder des hiesigen Aerztevereins sind.
Es ist natürlich , daß die übrigen Aerzte sich dadurch zurück¬
gesetzt fühlen.

Ans aller Welt.
Ueber den Zusammenhang von Geschmacks¬

empfindung und Temperatur
veröffentlicht der Privatdozent vr . M . Mendelsohn einige sehr
interessante Beobachtungen . Die Unterschiede im Geschmack sind
lediglich qualitativ verschieden, indem sie dadurch entstehen , daß die
Geschmacksempfindung auf der kombinierten , in verschiedener In¬
tensität vor sich gehenden Uebertragung der Geschmacksnervsn und
der Empfindungsnerven beruht . Bei größeren Temperaturunterschieden i
kann der Geschmack sehr beeinflußt und temporär sogar ganz auf¬
gehoben werden . Hält man z B die Zunge etwa eine Minute
lang in Wasser von 50 bis 52 Grad Celsius , so hört die Geschmacks¬
empfindung für Rohrzucker vollständig auf . - Steckt man die Zunge
40 Sekunden lang in kaltes Wasser von 1 Grad bis 10 Grad
Celsius , so verschwindet die Fähigkeit zu schmecken überhaupt . Die
Temperatur , bei der die Geschmacksempfindung am stärksten ist,
liegt zwischen 10 Grad und 20 Grad Celsius . Ebenso löschen auch
Getränke , die diese Temperatur besitzen, am besten den Durst.
Dagegen ist Wasser von einer Temperatur von 3 Grad oder
5 Grad Celsius , das man meistenteils als sehr geeignet zum Durst¬
stillen ansieht , viel schlechter dazu geeignet als solches von 12 Grad
bis 14 Grad Celsius.

* **
Van der Expedition Andröe.

Leber die Expedition Andrße hat sich der norwegische Polar¬
fahrer vr . Messing , der seinerzeit die Nansensche Expedition in
seiner Eigenschaft als Arzt mitgcmacht hat , in einer Weise ge¬
äußert , die tröstlicher klingt , als die dielen pessimistischen Ver¬
mutungen , die über das mutmaßliche Schicksal Andrses und seiner
beiden Begleiter , laut werden . Nach ausführlichen Mitteilungen
des meteorologischen Berichterstatters der „N . Zürch . Ztg ." hat sich
vr . Messing durch den Augenschein überzeugt , daß die Andrässche
Expedition vermöge ihrer Ausrüstung zu den best durchdachten und
trefflichst angelegten Fahrten gehört , die die Geschichte der Polar-
forschung überhaupt zu verzeichnen hat . In sachlicher Würdigung

L der technischen Hilfsmittel , die der Expedition zur Verfügung H teilte mir Anfang des Jahres 1889 den Auftrag , für Se . Majestät

die drei Mitglieder der Expedition , nachdem der Ballon nieder¬
gegangen , bei den günstigen Eisverhältnissen des vorigen Jahres ir»
der Lage gewesen sein werden , irgend ein Festland über das Eis
zu Fuß zu erreichen. Erst nachdem sämtliche nordische Walfischfänger,
die in sehr hohe Polarbreitsn fahren , zmückgekehrt sein werden,
ohne Spuren von Andrses Expedition gefunden zu habYi , werde
es an der Zeit sein, an den Eintritt ungünstiger Komplikationen
für die kühne Polarfahrt zu glauben . Dazu gehöre vor allem die
wenig wahrscheinliche Zerstörung des Ballons auf offenem Treib-
waffer oder die Vernichtung der ganzen Expedition durch einen
jener furchtbaren Cyklons, die in seltenen Zwischenräumen über dis
Polarwüste dahinbrausen . Diese Zufälligkeiten , von denen dis
„Fram " auf ihrer dreijährigen Fahrt vollständig verschont geblieben
sei, müßten als ein ganz ausnahmsweiser Fall höherer Gewalt be- ,
trachtet werden . Vorläufig dürfe man bis zum Ausgang des
Monats September guten Mut hegen, ohne ängstlicher Schwarz¬
sehern Raum zu geben.

» rjr

Prinzessinnen im Tingel - Tangel.
Während man bisher in den Singspielhallen , VariötSs und

wir diese Etablissements sonst noch heißen , Prinzessinnen nur auf
dem „Brettl " zu bewundern Gelegenheit hatte (Pignatelli , Dolgo-
rucki, Chimay re.) , war es dem „ Kolosseum" auf dem Schützenplatz
zu Gera Vorbehalten, zum ersten Male Prinzessinnen vor dem
„Brettl " im Zuschauerraum zu empfangen . Das „Greizer Tagevl ."
Vom 14 . d . M . enthält darüber folgenden ehrfurchtsvollen Bericht:
„Die Durch !. Prinzessinnen besuchten Freitag Nachmittag den
Schützenplatz und begaben sich nach dem „Kolosseum", um dort
zum ersten Male einer Varistsvorstellung beizuwohnen . Von der
Direktion waren alle Dispositionen getroffen worden » die Vor¬
führungen gediegen zu gestalten . Beim Eintreten stellte Herr Hof¬
marschall Freiherr Titz v- Titzenhofer Frau Direktor Paula Kohn-
Wöllner de» Prinzessinnen vor. Die Durchlauchten Herrschaften
wurden mit einem Tusch empfangen , nahmen sofort ihre Plätze
ein, und dann begann die Vorstellung . Der Eindruck , den alle
Vorführungen auf die Prinzessinnen machten, war ein sichtlich guter.
Auftraten dis Soubretten Hedwig Döring , Mary Werder , der Kunst¬
turner Bargold , die Alexandrow -Truppe , die Gebrüder Cabams,
Jeanette Manzoni und Emmy Manzoni . Wirklich herzlich lachten
die Prinzessinnen und nicht minder ihre Begleitung bei den Vor¬
trägen . des Humoristen Bernhard Marx . Verwunderung spiegelte
sich auf den Gesichtern , als Mr . Canary seine Jongleurkunst zum
Vesten gab ; den höchsten Grad des Staunens weckte aber das Auf¬
treten der Teims -Truppe , der wirklich einzig dastehenden Luft¬
gymnastiker . Sie zu sehen, waren die hohen Herrschaften besonders
gekommen, nachdem sie wahrscheinlich durch die Zeitungen auf dis
ausgezeichnete Produktion aufmerksam gemacht worden . Beim Fort¬
gehen sprach Prinzessin Emma Frau Direktor Paula Kohn -Wöüner
an und äußerte u . a . : „Ach, war das schön, das war ja entzückend."
Am Abend war die Vorstellung wieder sehr stark besucht, u . a . von
dem Herrn Oberbürgermeister und anderen Spitzen der Behörden ."
— Prinzessin Emma ist, wie wir hinzufügen , die älteste der
Prinzessinnen ; sie ist im Januar 1831 geboren , steht jetzt also im
18 . Lebensjahr.

* »

Zur Ehrenrettung von Tyras H.
meldet sich dis Firma „Cäsar und Minka " , Besitzer O . Friedrich»
zu Zcchna. Sie hat den in dem Gespräch Bismarcks mit Redakteur
Memminger so hart mitgenommenen Neichshund geliefert und tritt
nun unter ausdrücklicher Berufung auf Z 11 des Preßgesetzes für
dis historische Stellung von Tyras II und das eigens Geschäfts¬
renommee mit folgender Zuschrift an das „B . T ." «in:

Berichtigung . Die in Nummer 404 des „ Berl . Tagebl ." von
Anton Memminger über den Hund des Fürsten von Vismarck ge¬
machte Aeußerung ist, wie nötigenfalls durch das Zeugnis der
unten genannten vier Personen festgestsllt werden wird , eine Er¬
findung , die nicht einmal davor zurückschreckt , den Namen Sr . Maj.
des Kaisers zu mißbrauchen . Der Ankauf des Hundes Tyras II.
vollzog sich wie folgt : Der Herr Staatsminister v . Boetticher er-

R o s e.
Skizze von H . Waldemar.

Machdruck bcrbotm .)
Eine schlanke, jugendliche Gestalt huschte in die Sakristei der

kleinen, altertümlichen Dorskirche.

„Ich sah Sie vorhin hierher gehen, da dachte ich , ich könnte

Ihnen hier gleich sagen . . . Wollen Sie mir nicht gratulieren?
Sehen Sie mir garnichts an , Herr Pfarrer ?"

Und ohne sein« Antwort abzuwartsn , richtete sie die zierliche
Figur zu einer feierlichen Haltung empor : „ Sie erblicken in mir,
so wie ich hier stehe, nicht mehr die kleine Ross schlichtweg, sondern
Fräulein Wellbach — heute mündig geworden und imstande , ihren
allerhöchst eigenen Wohnsitz zu wählen , über ihr Geld zu verfügen
und — wenn sie will , den zu heiraten , der ihr gefällt, " schloß sie
lachend, während sie sich aus den Stufen , die zu einem Taufaltare
führten , niederließ.

Pfarrer Nicolai lehnte gegen den Tisch und sah mit einem
warmen , tiefen Blicke zu ihr nieder . Sie war «in zartes , kleines

Ding , braune Löckchen lugten neugierig unter dem breitrandigen
Sttohhute hervor , und Helle Augen blitzten aus dem dunklen
Gesichtchen. Sie war nicht schön, aber auf ihren Miene » glänzte
die Schönheit der Jugend und des Glückes . Die Sonnenstrahlen,
die durch das gemalte Fenster über dem Altar eindrangsn , über¬
schütteten sie mit einer Flut roten Lichtes und erhöhten den Zauber,
de« von ihr ausging.

Als Nicolai noch immer nicht sprach, verzog sich Roses Gesicht
rin wenig schmollend.

„ Ja , es ist ein köstlich Ding , erst einundzwanzig Jahre zu
sein"

, beeilte er sich , zu sagen, obwohl ihm die Kehle wie zu¬
geschnürt war.

„ Vor allen Dingen köstlich durch all das , was uns nachher
erst bevorsteht, " meinte das junge Mädchen verlegen . „Da — "

Mit kindlichem Vertrauen hob sie ihre Hand empor und zeigte ihm
einen kostbaren Diamantring , der am vierten Finger sprühte.

Nicolai fühlte dis glückstrahlenden Augen auf sich gerichtet,
und doch war er nicht imstande , ein Wort hervorzubringen . Da
war es ja , das Schreckliche, das er kommen sah, das er gefürchtet
seit Monaten , auf das er selbstquälerisch von Tag zu Tag gewartet!
Alle Farbe wich jäh aus seinem Gesicht, seine Lippen bebten und
gehorchten seinem Willen nicht mehr.

„Ich hoffe, Sie werden sehr — sehr glücklichwerden , geliebtes
Kind , Sie und der andere , — der — "

„Ottmar Bredow , — wissen Sie es denn nicht mehr ?" fragte
sie fast schüchtern erstaunt . „Haben wir Ihnen nicht alles vertraut
seit unserer ersten Jugendzeit ? . . . Und wir hatten keine Freude,
wenn Sie nicht daran teilnahmen . . . . Wissen Sie noch, wenn
wir zu Ihnen kamen mit irgend einer Schuld auf dem Herzen oder
mit unseren zahllosen , kindlichen Nöten und bei Ihnen Hilfe suchten
— bald weil wir den Pony lahm gehetzt hatten , bald wegen zer¬
schlagener Fenster oder zerrissener Kleider ? O — und damals der
Teer ! Haben Sie vergessen, wie Sie uns Bösewichte, die unge¬
horsam gewesen, in die Pfarre schmuggelten und eigenhändig den
Teer abkratzten von unseren Händen und Kleidern ?"

„ Ich erinnere mich ganz deutlich daran . . . Auch, daß Sie
mir zum Dank um den Hals fielen und Ihr verweintes Gesichtchen
an das meine drückten. Ich weiß es noch, als wäre es gestern
erst gewesen"

, erwiderte Nicolai mit aufwallendem Gefühl.
„Ich fürchte, wir haben Sie mehr gequält , als Sie je zugeben

wollten " , meinte Rose und machte einen schwachen Versuch, die
Miene einer reuigen Sünderin herauszukehren . Aber der Schelm
lachte ihr aus den Augen.

„Nun , wenn es Ihnen eine Genugthuung bereitet , kann ich
Ihnen verraten , daß Sie und Ottmar ein ganz nichtsnutziges
Kinderpaar waren . . . Und doch — "

Er brach ab , als er ihrem fragenden Blick begegnete, unfähig,
sich zu beherrschen. Was hätte er darum gegeben, an Ottmars
Stelle sein zu dürfen ! War er denn wirklich so alt , wie dies

kindliche Geschöpf dachte? Als er einst hierher versetzt worden,
zählte Rose kaum zehn Jahre und er — fünfundzwanzigmal hatte
er den Frühling wiedsrkehren sehen — fühlte sich vom ersten Augen¬
blick zu dem braunen , leichtfüßigen Ding hingezogen, das seine
kleine Hand zutraulich in die seine schob und sagte : „Ich mag
Dich leiden !" Diesen Lisbesbeweis hatte er ihr nie vergessen. Er
sah Rose heranwachsen , von Tag zu Tag lieblicher erblühen . Und
als er sie einsegnete, sie aus seiner Hand zum ersten Mals das
heilige Abendmahl empfing und so gläubig vertrauend , so kindlich
fromm zu ihm aufschauts , da hätte er mögen die Arme um sie
breiten , sie hinwegführen aus dieser Welt mit all ' ihren Tücken
und Gefahren.

Aber gar bald sah er, daß Rose, die im Laufe der Zeit ihre
Eltern verloren , in ihm mehr einen Vater sah , ihn zum Vertrauten
machte erst all ihrer kindlichen Gedanken und Erlebnisse , aber auch
dann , als ihr Herz erwachte und sich dem ritterlichen Jugend-
gefährten vom Nachbarguts zuwendete . Dann kam sie, wie sie
schon als Kind so gern gethan , in die Sakristei , um dort ihr
übervolles Herz auszuschütten in das des treuen , allzeit zu Rat
und That bereiten Freundes.

Daß dieser Freund auch nur ein Mensch war , dem das Blut
ebenso heiß und ungestüm durch die Adern brauste wie andern,
daß er ein Mann war , heißer Liebe fähig und verlangend nach
der Liebe und dem Besitz des Wesens , das er anbetete , das machte
sich Ross nicht klar . Für sie war er der Freund , und angesichts
seines schönen, ernsten Berufes wäre es ihr vermessen erschienen,
solche Gedanken bei ihm vorauszusetzsn . Und so kam es, daß sie
ihn marterte und quälte , ohne es zu ahnen , allein durch ihren
Liebreiz und ihr rührendes Vertrauen.

War ihr bisher nie eine Ahnung davon gekommen, so mußt«
sie doch heute sein sonderbares Wesen stutzig machen. Unsicher, wie
sie seine letzten Worte aüffassen sollte, erhob sie sich rasch.

„Tante Adelheid erwartet mich, und ich verplaudere hier die



den Kaiser einen Hund, möglichst genau wie Tyras I ., also
eine große, schwarze Dogge mit weißem Bruststern, zu beschaffen.
Ich ließ drei solcher Hunde, jeden derselben in sechs der,
schiedenen Stellungen , durch den Hofphotograph Strensch in
Wittenberg photographieren; und Se. Majestät , der dis Bilder
vorgelegt wurden, entschied sich für den später angekauften
„Tyras II . " , der nun dem Herrn Staatsminister v. Bötticher, als
er sich zur Jagd in Radis befand, in Gegenwart der Gemahlin des
Ministers , des jetzigen anhaltischen Staatsministers von Koseritz und
des Freiherrn v. Bodenhausen auf Radis vorgeführt wurde . Das
Bild des ausgewählten Hundes wurde nun noch einmal dem Kaiser
dorgelegt, der den Befehl gab. daß ich den Hund jetzt noch drei
Wochen verpflegen und ihn am 1 . April an Herrn Minister v Bötticher
abliefern sollte. Das ist geschehen . Uns unmittelbar , nachdem ich
die Quittung über die Bezahlung des Hundes , die beiläufig lange
nicht 600 Mk betrug, ausgestellt hatte, fuhr der Kaiser vor,
nahm den Hund, über den er seine Befriedigung äußerte, in Empfang
und fuhr dann die kurze Strecke nach dem Nsichskanzleramt, bis
wohin ein Diener den Hund führte. Im Vorhose des Reichskanzler¬
amts nahm der Kaiser den Hund an sich und führte ihn selbst dem
ihm entgegenkommenden Fürsten zu, der sichtlich über den Hund
erfreut war und ihn, nachdem sich der Kaiser wieder entfernt hatte,
feinen Gästen zeigte. Das ist das Wahre über „ Tyras II ." Aus
dieser Darstellung geht hervor, daß TyrasII. gar nicht in der von
Memminger geschilderten Verfassung gewesen sein kann, daß Se.
Majestät der Kaiser und Fürst von Bismarck die ihnen von
Memminger in den Mund gelegten Aeußerungen gar nicht gethan
haben können. Aus dem Kabinett des Fürsten habe ich nur ein
Schreiben erhalten, das aber keine Klage, sondern nur eine Anfrage
bezüglich einer allen Hunden eigenen Gewohnheit enthielt. Im
übrigen habe ich niemals ein Hoflieferantenpatent nachgesucht. —
Auch die angeblich von dem Fürsten von Bismarck gerühmte
Dogge „ Rebekka " ist gleichfalls von mir durch den Grafen Wilhelm
von Bismarck angekauft worden . Otto Friedrich.

Kleine Mitteilungen.
Dessau, 17 . August . Die Königliche Eisenbahn-Betriebs¬

inspektion teilt mit : Gestern Abend 9 Uhr wurde auf dem Weg-
übergange am Berliner Bahnhof in Leipzig ein mit Pflastersteinen
beladenes Lastfuhrwerk von dem nach Berlin abfahrenden
Schnellzuge überfahren . Vermutlich hatte der Wärter Unterlasten,
die Schranke zu schließen. Der Gescvirrsührer erlitt erheblicheVer¬
letzungen, denen er erlegen ist. Dis Pferde sind beide getötet, der
Wagen ist zertrümmert. Durch den Unfall erlitt der Zug 68 Min.
Verspätung . Der Bahnwärter machte einen Selbstmordversuch.
Die Untersuchung ist eingsleitet.

— Ein großes Schadenfeuer brach in Nischni-
Nowgorod Montag Nacht im Arbeitshaus Rukowischnikow in¬
folge unvorsichtigen Umgehens eines Arbeiters mit Feuerzeug aus . Die
aus dem Schlafe aufgeschreckten Insassen des nur mit einer Holztreppe
versehenen Gebäudes sprangen aus den Fenstern heraus . Bis
Dienstag Abend wurden 13 völlig verkohlte Leichen unter den
Trümmern des niedergebrannten Hauses aufgefunden ; viele schien
noch; man befürchtet, daß die Zahl der Toten eine sehr große ist.

— Die im Gouvernement Wilna belegene Stadt Mir ist von
einer furchtbaren Feuersbrunst fast vollständig eingeäschert.
Ueber 500 Häuser sind ein Raub der Flammen geworden. Ein
brennendes Haus stürzt« ein und begrub 18 Personen unter seinen
Trümmern . Die Abgebrannten lagern auf freiem Felde, das Elend
ist groß.

1
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Sonnige Tage.

Roman von Wilhel m Hegeler.
Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Ketty und Mathilde bemerkten auch die Gefahr , eine

Zeitlang sahen sich alle drei sprachlos, au , bis Mathilde in
etwas dumpfem Ton stotterte:

— Komm herunter Mama!
Aber diese wagte nicht, sich zu rühren , sie wurde kleiner

und kleiner, zusammenschrumpfend, wie eine Mumie . Der
kalte Schweiß trat ihr auf die Stirn , während sic einen
Blick nach oben warf : da war nur die weiße Decke , ohne
Anhalt.

Da spuckte sie in ihrer Angst eine Ladung Stecknadeln
herunter , nun konnte sie wenigstens sprechen.

Zeit ! Ich wollte Sie auch bitten, heute Abend recht zeitig zu
kommen» ja ? Ottmar und ich — Tante braucht meine Hilfe nicht
zu den Vorbereitungen — wir möchten, wie in alter Zeit , recht
viel mit Ihnen plaudern, ehe die anderen Gäste kommen."

Sie bewegte sich , Von Nicolais verdunkelten Blicken verwirrt,
so rasch nach der Thüre, daß die rote Rose, die sie im Gürtel
getragen , zur Erde fiel.

„ O , meine Ross !" stammelte sie erschrocken , als die Blätter
berab flatterten und auf den Steinfließen zu ihren Füßen eine
blutrote Lache bildeten.

„Wer überreife Blumen tragen will , muß gewärtig sein, damit
seinen Weg gezeichnet zu sehen," bemerkte der Geistliche mit einem
Anflugs von Bitterkeit.

Doch das junge Mädchen hörte ihn nicht mehr. Unter der
Thüre blieb sie stehen und sah noch einmal zurück . Ein Sonnen¬
strahl huschte über sie hin, als wolle er dem Verlassenen zurufen:
Sieh sie Dir noch einmal an, denn von heute ab gehört sie einem
anderen, und jeder Gedanke an sie ist ein Verbrechen, begangen
an dem Glücklichen . . . . Dann fiel die schwere Thür ins Schloß.

Nicolai fuhr zusammen. Sein Auge suchte den Boden und
dir zerflatterten, dunkelroten Rosenblätter. Sie dünkten ihm wie
Blutstropfen seines Herzens, das Ross unwissentlich so tödlich ver¬
wundet hatte. Unter dem Eindrucks dieses Gedankens kniete er
nieder und sammelte die zarten Blätter , die er zwischen den Seiten
seiner Bibel sorglich aufbewahrte. Sein Gesicht war sehr blaß und
aus seinen Augen tropften Thränen — eines Mannes heiße
Thränen — auf die roten Blütenblätter , die er zum letzten Male

— Rührt Euch nicht, Kinder ! Haltet den Tisch fest!
Ach , mein lieber Gott , ich muß niesen. . . . Wenn ich nur
nicht in den Spiegel falle, lieber zum Fenster hinaus.

— Warte , Mama , sagte Ketty, ich werde zum Hauswirt
laufen. Es muß Dich jemand herunterholen.

— Bleib ! schrie die Mutter . Ich verbiete es Dir,
Ketty. Ach , macht mich nicht unglücklich , meine Töchter!
Wenn mich so jemand sähe!

Sie versuchte , den Fuß herunterzusetzen, aber zitternd
zog sie das Bein wieder an sich , da sie fühlte, wie der
Stuhl bei der geringsten Bewegung wackelte.

— Ach lieber Gott ! sagte sie verzweifelt. Ich stürze
gewiß in den Spiegel . Reicht mir doch ein Schnupftuch!

Vorsichtig hob Ketty mit dem Besenstiel ein Taschentuch'
zu ihr hinauf , allein die Mutter wagte nicht, es zu nehmen,
sie hatte jede Willenskraft verloren. Wenn eine der Töchter
von Hilfeholen sprach , so begann sie , ängstlich zu schreien.

Nur den Tisch festhalten. Ach , meine Kinder, laßt mich
doch nicht allein!

Da klingelte es draußen.
Madame fuhr in die Höhe, und beinahewäre sie wirklich

mit dem ganzen Turm in den Spiegel gepoltert.
— Macht nicht auf!
Die beiden rührten sich nicht . Nach einigenAugenblicken

klingelte es wieder.
— Mama , ich werde doch mal sehen , sagte Ketty.

Vielleicht ist es die Aufwartefrau.
Nachdem sie dann mit vieler Vorsicht alle vier Tischbeine

Mathilden zum Festhalten überlassen hatte , stürzte sie an
die Thür.

Draußen stand Heinrich. Er machte einen höflichen
Diener und begann eine kleine Entschuldigungsrede zu halte»,
daß er zu früh gekommen sei ; denn es war merkwürdig,
jedesmal trug er noch etwas von der alten Steifheit mit
sich hinauf, die er erst oben ganz ablegte.

Ketty zog ihn ohne ein Wort ins Zimmer, und da nun
machte er Augen, in denen die ganze sprachlose Verblüfftheit
des Oldenburgers lag.

— Mein Gott , Madame Morriaud , wie sind Sic denn
da oben hinaufgekommen?

Aber weil er cinsah, daß es der alten Dame vor allem
darauf ankam, wieder hinunter zu gelangen, überlegte er einen
Augenblick , auf welche Weise das am besten zu machen sei.
Dann öffnete er einen Fensterflügel und schwang sich auf
die Fensterbank. Während er mit der einen Hand sich
festhiclt, streckte er die andere nach der armen Frau aus.

— KommenSic nur . Madame!
Aber Madame war durch diesen Schreck und durch die

Voraussicht , mit ihren sechzig Jahren noch einem ^jungen
Manne in die Arme sinken zu müssen , ohnmächtig geworden.

Heinrich zog sie rasch an sich und sprang mit ihr
herunter.

Sie sah sehr kläglich aus , wie sie da auf dem Sofa
lag . Mathilde brach in Thränen aus , und Ketty wusch ihr
das Gesicht mit Eau de Cologne.

— Sie müssen ins Bett , Madame , sagte Heinrich, und
sich an die Töchter wendend:

— Ich werde Ihre Mutter in ihr Zimmer tragen.
Dort ziehen Sic sic aus . Geschwind ! Das ist das Beste.

Aber nun wurden die Töchter verlegen und baten , er
möchte doch hinausgchcn , sie würden schon alles selbst
besorgen.

— Aber ich kann Ihre Mutter doch besser ins Zimmer
tragen als Sie!

— Bitte gehen Sie, sagte Ketty. Bitte , bitte!
Sie führte den ganz Verwunderten in das Zimmer des

Bulgaren . Nach einer Weile kam sie wieder und berichtete,
daß Mama glücklich im Bett lüge und wieder ganz zu sich
gekommen sei. Sie ließe ihm noch vielmals danken.

Das Abendessen wurde heute ohne Madame eingenommen
und mit nur einer Gardine am Fenster.

Am folgenden Morgen , als Söding zum Frühstück kam,
fand er Mutter Morriaud schon wieder ganz munter. Er
setzte sich auf seinen gewohnten Platz , aufs Sofa , das , mit
einer wollseideucn Decke verhüllt , in einer Zimmerccke stand.

Madame schüttelte ihm mit einer neuen Herzlichkeit die
Hand und nannte ihn ihren Lebensretter.

— Aber so sind alle Deutschen, sagte sie . enthusiastisch.
Mein seliger Manu — ich meine natürlich den zweiten —
hat für einen Arbeiter sein Leben gewagt.

— Wie haben Sie denn geschlafen?
— Ach , schlecht ! Ich habe ja in einem Bette gelegen,

und daran bin ich garuicht gewöhnt.
— Wo schlafen Sie denn sonst ? fragte Heinrich

erstaunt.
— Da , wo Sie sitzen , meinte sie schalkhaft.
Söding fuhr auf.
— Hier ? . . Auf dem Sofa . . . . im Salon?
— Nun ja . Finden Sie etwas dabei? Meine Töchter,

Ketty besonders, schämen sich immer und wollen, daß niemand cs
erfährt . . . . Aber halten Sie es für unanständig , wo es
doch nicht anders geht?

— Nein , nein ! Gar nicht ! versicherte Söding.
— Und ich bin so reinlich! fuhr sie fröhlichenHerzens

fort. Zweimal die Woche baden wir alle, und jeden Morgen
wird tüchtig gewaschen. . . . Haben Sie jemals etwas
von mir entdeckt ? Etwa ein paar Haare , wie man sie doch
sonst so leicht in der Suppe findet ? Oder ein Strumpfband,
oder einen Knopf von meinen Höschen?

— O ! O ! O ! sagte Söding . Nie, niemals!
— Nun sehen Sie ! Ich wüßte nicht , was es auf sich

hätte. Man muß doch leben ; wenn wir verdienen wollen,
muß das Haus voll sein . . . . Und ich werde meinen

. . . Ueber diese Art von Lebensführung empfand er ein
gewisses Unbehagen, er , der Oldenburger , dem nichts über
ein langes , breites Bett und luftige Räume ging.

Er war jedoch in so leichter Stimmung , daß er die
Sache im Grunde sehr lustig fand. Nur nach Hause beschloß
er davon — wie von manchen anderen Dingen — lieber
nichts schreiben.

Madame Morriaud aber war seit dem Tage voll rührender
Verehrung für den Deutschen. Er hätte alles von ihr erbitten
können, sie hätte es ihm gewährt . Er hätte noch so dumme
Streiche begehen können, ihr Glaube an ihn wäre dadurch
nicht erschüttert worden.
. _ (Fortsetzung folgt.)_

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 19 . Aug . Kursbericht der Oldenburgische»

Spar» und Leih- Bank. Ankauf Verkauf
pCt. pCi.

3 V, PCt. Deutschs Reichsanleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 101,90 102,45

3V, vEr. do. so . . . 102 102,55»
3vCt . do. do. 94 .50 95,05
30 , vEt . Alte Oldenb. KonsolS 100 101
3 V, pCt , Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . 100 101
3 pCt. do. do. . . . . 92 93
3 vCt. Oldenb. Prämien -Anleihe 132,10 132,90
3 '/- PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,90 102,45
3V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 101,90 102,45
3 pCt. do. do . do 95,20 95,75
3V- pCt. Br nur Staats-Anleihe von 1893 99,70 100,25
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser, Stollcammer100 —
4 j)Ct. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen . 101 —
3 '/, PCt. ButjadingerAmtsv ., Hohenkrch., Löningsr 99 —
3 V, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99 100
3 '/, pCt. Schuldverschrribg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . . 100 101

4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen 100,50 101,50
4pCt.Moskau -Jaroslaw-ArchangeIEjb .-Prior . gar. 100,95 101,50
4 pCt. Rjäsan Uralsk-Eis.-Prior . staatl. garant.100,90 101,65
4 pCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk . und darüber.)
4 pCt. alte ital . Rente (Stücks v. 4000 frk. u. darunter)
3 pCt. Italienische Eijenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V» PCt. höher)
4 PCL. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl .)
3 vCt. Oesterr. verstaatlichteLokalbabn-Prioritätcn
4 vCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
3 '/- PCt. Psdbr. der Vreuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XIV , unkündbarbis 1905
3 '/, pCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyporheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1805 .
4 PCt. Glashütten -Prioriräten von 1898, rück-

zablbar 102.
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rück-ahlb. 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzablung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 18S7)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portüg . Dampfsch.-Nhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .- Drior.-Akt . lll .Em . (4vCt . Zinsv. l .Jan.)

j Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.
„ „ London „ „ 1 L. ,, »
.. „ New-Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) —
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St. —

Diskont der Deutschen Neichsbani 4 pEt.
vCr.
pCt.
pCt.

92

92,10
59

102,30
102,40

81 .70
99 .70

97,60
102,45

92 .55

92,80
59 .55

100,25

98,15
102,75

93,70 99
101 —
105 —

168,60
20,35
4,175

16,85

169,40
20,45
4,225

Darlshsnszins do . do.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konro-Korrsnt

5
4V,

5

berührte.
„Meine Rose !" flüsterten seine bebenden Lippen . „Du bist ^ T^chtem̂ ^ ^ e^ ^ swüe^

, . « k «bnn ^ -m . Den Gedanken an diese Knöpfe und Strumpfbänderglücklich und ahnst nicht, was Du mir gewesen !"
Dann kniete er nieder zu einem langen , ernsten Gebet ; und

als «r später aufrechten Schrittes die Sakristei verließ, verriet
nichts mehr in seinen Zügen und seiner Haltung , daß die schwerste
Stunde seines Lebensan ihm vorübergegangen war.

wurde Heinrich so bald nicht wieder los . Er mußte staunen
über die wunderbare Ausnutzung des Zimmers , das ihm
zuerst so ganz als das weiche , niedliche Frauenuest erschienen
war . Nun war es nicht bloß der Speisesaal für ein Dutzend

( , trampelfüßiger Pensionäre , sondern auch eine Schlafkammer .

Hamburg , 17 . August . (Sternschanz,- Mehmarkt.) Der
Schwemehandel verlief ziemlich gut . Zugeführt 340 Stück. Preise:
Versandschweine, schwere 56 — 58 Mk., leichte 59 — 60 Mk.» Sauen
48 - 54 Mk. und Ferkel 57 —59 Mk . per 100 Pfd.

Roggenbarr auf leichtem
Boden.

Neben Hafer ist der Roggen in erster Linie geeignet,
auch auf leichtem Boden reiche Erträge an Korn sowohl wie
Stroh zu liefern , falls die Bestellung desselben rechtzeitig
geschieht, und die Düngung zugleich eine fo kräftige ist, daß
die Pflanzen imstande sind , sich im Herbst noch kräftig zu
entwickeln . Gute Entwickelung des Roggens vor Winter ist
um so nötiger , da von der reichlichen Bestockung im Herbst
der Ertrag im nächsten Jahre wesentlich mit abhängt . Trotz
früher Bestellung tritt aber entsprechende Bestockung niemals
ein, wenn nicht durch geeignete Düngung dafür gesorgt ist»
daß der Roggenpflanze alle dazu erforderlichen Nährstoffe in
ausreichender Menge zur Verfügung stehen . Kalk, Kali,
Phosphorsäure und Stickstoff kommen hierbei in gleicher Weise
in Betracht; diese werden durch eine Stallmistdüngung aber
nur in mehr oder weniger ausreichender Menge zugeführt.
An Phosphorsäure fehlt es stets, indem sowohl der Boden
wie auch der Stallmist arm an Phosphorsäure sind . Das
Thomasmehl liefert die erforderliche Phosphorsäure in einer
für den leichten Boden und für den fast 9 Monate wachsen¬
den Winterroggen besonders geeigneten Form. Es enthält
ferner neben seiner leicht aufnehmbaren Phosphorsäure wirk¬
samen Kalk in sein verteilter Form, an welchem es besonders
de» leichten Böden eben so wie an Phosphorsäure mangelt.
Zudem hat aber die Phosphorsäure, was gerade für die
Herbstdüngung von höchster Wichtigkeit ist, die eigentümliche
Wirkung , daß sie besonders in den ersten Lebenswochen der
jungen Pflanzen diesen eine beschleunigte Entwickelung sichert.
Es ist dies noch von um so größerem Werte , als nur zu
oft die Witterung im Herbst dem Wachstum der jungen
Saaten wenig günstig isft durch die Düngung also hier ein

A Ausgleich für die fehlenden sonnigen Tage geboten wird.

«



DM " Stottern!
Ich Unterzeichneter bescheinige hiermit , daß ich von dem Sprachheil-
Institut Walther vom 8 .—IV. Angnst von meinem Stottern

gründlich geheilt worden bin.
Ebenso Leidenden kann ich das Institut nur aufs beste empfehlen.
Oldenburg i . Gr.. 18 . Aug. 1898 . K . Müller.

Diese Unterschrift beglaubigt der Stadtmagistrat , I . A . : Stolle.
SM

" Es werden noch täglich Meldungen zu einem Kursus entgegengenommen
Oldenburg , Nelkenstraße V.

Intern . S -mchheil -Znstitut Walther.
Anzeigen . I

Verpachtung.
Wiefelstede . Der KöterJohann Ger¬

hard Knutze » zu Dringenburg (Bram¬
kamp ) läßt am
Sonnabend, den 3 . September d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in H . Eikers Wirtshause zu Dringenburg
seine daselbst belegen-

Landstelle,
bestehend aus guten Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und xiin . 170 Jück Bau -, Wiesen -,
Weide - und Heideländereien , sowie einem
Placken Kleiland im Ammerschen Wurp,
groß plm . 4 Vs Jück,

mit Antritt zum 1 . Mai 1899 öffentlich auf
mehrere Jahre verpachten.

Liebhaber ladet ein G . Eiting , Aukt.

Oeffentlicher Verkauf
eines

Kolonats.
Die Erben des weil . Kaufmanns I . C . W.

Rolle zu Oldenburg lassen ihre am Hunte-
Ems - Kanal belegenen Kolonate Nr . 16
und 18 mit Antritt zum 1 . Novbr . 1898 am

Sonnabend , den 27. Aug . 1898,
nachm . 3 Uhr,

im Lokale des Herrn Gastwirts H . Wolter-
man » zu Nsrdmoslesfehn (am Kanal)
öffentlich meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Die Kolonate dürfen sowohl ihrer Be¬
schaffenheit als auch ihrer Lage wegen als zu
den besten gehörend bezeichnet werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur gefl . Einsicht aus;
auch erteilt Unterzeichneter unentgeltlich sowohl
mündlich wie schriftlich jede Auskunft.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Rchstllr . u . Mandatar.

Wgrüu -Verheuerung.
Großenmeer . Hausmann 8 . Bnnne-

wann zu Kuhlen Hierselbst läßt
Sonnabend, den 27. Aug. er.,

nachm . 5 Uhr anfgd -,
plm . ZS Jück gut besetzten

Cttgrün
in passenden Abteilungen zum Mähen öffentl.
meistb . verheuern.

,_ _ C . Haake , Aukt.

Tafelobst
ist heute in großer Auswahl wieder einge¬
troffen und empfehlen wir : Hochfeine Tyroler
Citronen , Birnen , italienische Birnen u . Aepfel,

Pflaumen , Pfirsiche usw.
Italienische Weintrauben L Pfd . 6V

Französische u . blaue Brüsseler Trauben.
Tomaten , Salatgurken rc.

Lebe . 83886.
Die großen neuen Vollheringe

kosten jetzt Stck. 8 Pfg . , Dutz.
9V Pfg . , kleine Vokheringe
Stck. 5 Pfg . , Dutz. SV Pfg.

I . B . Harms.

Ettgrün - Verheuerung.
Großenmeer . HausmannJoh . Schwar-

ting zu Kuhlen Hieselbst läßt am
Montag , den 29 . August er .,

nachm . 5 Uhr ans . :
ea . SV Jück gut besetzten Ettgrün

in passenden Abteilungen zum Mähen öffentl.
meistb . verheuern . C . Haake . Aukt.

Extra ff.

gebrannten Kaffee,
per Pfund 70 80 90 1 1,10

1,20 — 1,60
täglich frisch gebrannt,

empfiehlt Wich . Dreyer , Staustr. 23.
Zu verk . schönes , fettes Rindfleisch , L Pfd.

35 — 40H , am Sonnabend , 20 . Aug ., nachm.
4 Uhr , bei Theilmann , Nadorst , demKläve-
mannsstift gegenüber. _ _

Besten lrock . Back - u . Grabetorf liefern
jedes Quantum frei Haus zu billigsten Preisen

Gebr . Meyer K Co . , Langestr . 47.

Nachlaß -Auktion.
Die Erben der verstorbenen Witwe des

Stat .-Einnehmers Kley hicfelbst lassen am
Sonnabend , den 2V . Angnst,

nachm . S Uhr anfgd . ,
in Doodts Etablissement (Carl Nolte)
Hieselbst folgende Sachen:

1 fast neues Möblement mit rotem Plüsch-
bezng , 1 Sofa mit Granitbezug , versch.
Tische u . Stühle , 2 Lehnstühle , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Vertikow , 1 Nähmaschine . 2 Kom¬
moden , versch . Spiegel , versch . kl . Nähtische,
Luthertische rc. , 2 Fußbänke , Blumentische
Ständer , versch . Teppiche u . Vorleger , Tisch¬
decken rc., versch . Bilder , 1 Regulator , Tisch-
u . Hängelampen , versch . Vasen u . Bouqetts,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , Wasch¬
ständer mit Waschbecken , 4 vollst . Betten,
4 Bettstellen mit Sprungfederrahmen , Bett-
und sonstiges Leinenzeug , Handtücher,
Tischtücher . Gardinen nebst Gardinenbogen rc-,
Rouleaux , 2 Kleiderschränke , Garderoben¬
halter , Herren - und Damen -Kleidungsstücke,
i Küchenschrank , Küchengeschirr , 1 Tafel¬
waage , Wein - , Likör - und Biergläser , Ein¬
gemachtes , 1 Waschtrog , 1 Waschballje,
Plätteisen , Plättbrett , viele Blumen,

verschiedene Bücher , z . B . : 3 Bd . Heines
Werke , 4 Bd . Goethes Werke , 4 Bd . Schillers
Werke , 1 Andrees Handatlas rc. rc .,

sowie viele sonstige zum Haushalt ge¬
hörige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten Verkäufer ?.

Bergstr . S . Rud . Meyer,
Rchstllr . u . Mandatar.

Oberlether Mühle . Zu verk. 3 schwere
nahe am Kalben stehende Kühe.

G . Albers.

Immobil- Verkauf.
Bockhorn . Zum öffentlich meistbietenden

Verkaufe der zum Nachlasse des verstorbenen
Landmanns I . F . Nieisorts in Grab¬
stede gehörenden

Immobilien
ist dritter und letzter Termin auf

Dienstag, den 30 . August d . I . ,
nachm . 4 ' /z Uhr,

in F . Lmnken Wirtshanse in Grabstede
angesetzt.

Die z« verkansendrn Immobilien
bestehen aus de» hart an der Staats
chanssee belegenen Gebäuden — Wohn¬
haus und Scheune — und 18 du IS an
49 qm — reichlich 4V Jück — Garten,
Bau - und Grünländereien , wie solche
Immobilien in früheren Nummern dieses
Blattes näher beschrieben.

Geboten sind für die gesamten Im¬
mobilien bis jetzt nur SV .9VV M §>;
es erfolgt in obigem Termine jedoch
auf das Höchstgebot der Zuschlag:

Käufer ladet freundlichst ein C . Rüh m.

Feuerwerk
in reicher Auswahl.

B . Fortmann L Co.

Columbias
Fahrräder,

durch außergewöhnlich leichten Lauf , feinste
Arbeit und bestes Material weltbekannt , halte
bestens empfohlen.

Für Damenräder keine erhöhten Preise.
Neserveteile stets vorraric.
Einige in Tausch genommene alte Räder

gebe billigst ab.

Llrern . lok. Kfumunä.

Sr »r- -c
Zwischenahn . Auf dem Torfrverk in

Specken soll am
Sonnabend, den 27 . August d . I .,

nachm . 3 Uhr auf.
eine größere Fläche Klee und
Gras, der zweite Schnitt,
sowie 30 Sch . -S . Buchweizen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden , wozu Kaufliebhaber einladet

Heinje.

Oeffentlicher Verknus
eines

Geschäftshauses.
Der Schmiedemeister W . Plümes zu

Osternbnrg läßt sein neuerbautes , an der
Bremerstraße unter Nr . S3 belegenes,
zweistöckiges Haus wegzugshalbermit An¬
tritt zum 1 . November d . I . am

Mittwoch,
den 24 . August d. I .,

nachm . 4 Uhr,
im Restaurant des Herrn Dreiser daselbst,
Bremerstr . 28 , öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

In dem Hause wird z. Zt . ein einträgliches
Schmiedegeschäst betrieben , es eignet sich aber
seiner vorzüglichen Lage (neben der Kavallerie¬
kaserne ) wegen auch zur Einrichtung eines
jeden anderen Geschäftes , namentlich können
schöne Läden bequem eingerichtet werden.

Es dürfte auch eben dieser Lage wegen den
Herren Offizieren zum Ankauf zu empfehlen
sein. Der Mietertrag des Hauses beträgt
nachweislich 1500

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur Einsicht aus ; auch
wird dort jede Auskunft gern erteilt.

Bergstr « 5 . Rnd . Meyer,
Rchstllr . u . Mandatar.

MD gsldene Trsiimge,
gestempelt , von 6 bis 12

H . G . Wilhelmi 's Nächst,
Achternstr . 6.

Kinderliegewagell,
Kindersitzwagen

in größter Auswahl v , 9^
an . Puppenwagen von
2 ^ an . Lehnstühle v.
5 ^ an . Reisekörbe,

15 Größen , Waschkörbe v . 1,50 ^ an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

l> . «.Stimuli!, , LAL.
Die diesjährige Produktion an gesiebtem

Roggen - u . Haferkaff
wünsche ich im ganzen oder in Partien fest
zu verkaufen.

Gut Loy ._ Funch.

Leder - Handlung
Gr.

Grünestraße 13 b.
Empfehle echt Siegeuer Wild - , Wasch-

u . Sohlleder , Oberleder in allen « orten,
sowie alle Zubehörteile ru den billigsten Preisen.

D Staubmühle Z
« „Amazone " 8
d bietet anderen Staubmühlen gegen -

^
o

über folgende Vorteile :
d

G Größte Leistungsfähigkeit H
d durch kräftiges Gebläse und große d
d Siebflächen . 8

^ Sehr leichter Gang . ^
D Vereinigt ^
d Gtaubmühle und Windsege , ^
d sortiert ^
^ die Körner nach Größe und Schwere.

D Probezeit 14 Tage . D

§ A . L. RtMsl ' lich . I
O G
GODGGOOOGGGSOOO

Ohmstede - Hochheide . Empfehle meine
beiden angekauften Eber zum Decken.

I . Buttelmann.

und Kinder
von Frau MEL« k'6W6rlr«irl.

Streichftrtige Oelsarben,
Fußbodenöle

und alle Sorten Lacke
billigst bei

_ Kl . Kircheuffr . 7.
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8äm1Iiekk kuneau - unä Uonior-

Ui6N8Ü !6n ; 6s8okäft8düLff6i ' ;
8aönnkoli6n '

8 Zrikfoilinkt ' U8W.

Lnteyiehzeuge
große Auswahl , billigst.

W . Weber, Laugestr.
86.

Glas - Firmaschilder,
Firma - Rouleaux

empfiehlt DlLGWSLMGLL.

« » « » a « » v « ssV « ss » s « » s » s » s » « s » « »
Empfehle mein komptetes Lager

fertiger Schuhwaren.
Hui . 8v !lli , Donnerichweerstr . 64

LWNISticlitcheLLÜLLk 2U Lola

pe. flssokZ KZuklieti in
Oldenburg

bei Herrn Varl Mnlilsgs klsobf. ,
Inhaber Varl Lli . ?opkanl<ön.

Nordenham
bei Herrn ksinbarli Lissgs.

Berne
in der Apotheke.
Dinklage u . Lohne

in der Apotheke v . Driver.

Hankhausen . Zu verkaufen ein mittel¬
schwerer 4jähriger Wallach , zugfest.

_ _ Joh . Janßen.
Tnngeln . Zu verkaufen eine nahe am

Kalben stehende schwere Kuh.
_ H . Diekmann.

Neue Bollheringe,
Stück 5 u . 1VMg „ Dutzend 5 « Pfg.
und 1 Mk . _ I . G . Harms.

„Waldschlötzchen ."
Meine renovierte Kegelbahn ist noch

an einigen Abenden der Woche zu besetzen.
Joh . Peters.

A . WLGLHP « L » LG

sinck allörrsiolit in Hnalitöti.
krokisrsn 8is n . urteilen 81s selbst.

2u bsriebsn nur l- ANgsoir . 6.
^ ug . ^ enkö.

Versandt in lossern u. k^Iasellen.

Ein g . Geschäft , das Vorkenntnisse nicht er¬
fordert , mit Gewinn von ca . 7000 ^ x>. s.
ist fortzugswegenfojort zu verkaufen . Gefl.
Off. suk 8 . 98 postl . Lehe.



RA-für

« i. «Z. LrÄn»««-, «'LSR Schönfärberei nutz Mlmgimg
Herren« undDamen -Garderoben, fertig und getrennt , Möbel - undDekorationSgegenstäude, Plüsch, Gammel, Gelbe, Handschuhe, Feder» rc.

_ _ Gardine » werden gewaschen und auf Wunsch crSme gefärbt . — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.
Tüll - u. Mull.

Da meineKutschernur Eis an Abonnenten
abzugeben und nur solche Bestellungen auL-
zuführen haben, die direkt in meinem Geschäft
gemachtsind, so bitte ich, ohne meineQuittung
keine Zahlung an die Kutscher zu leisten. Die
Kutscher sind nicht berechtigt, Eis zu verkaufen.

_ Ergebenst
LL . W .GZMOWK HAM . -

Stau 44.
Fernsprecher Nr. 81.

Original Altdeutsche Bierstube.
6rö88lv 8ekvn8Würcügksi1 l?er keeiäenr.

Aufmerksame Bedienung in WU" altdeutscher Tracht. "MS
Wz 'LLKL MMlLGL *.

Schllhmcher -NWraschme,
so gut wie neu, gebe sehr billig ab.

Einige Familie » - Nähmaschine » und
einige Handnähmaschinen , gut erhalten,
äußerst billig.

H . Munderloh , Haarenstr . 52.

Fahrräder.
Einige starkeTourenräder gebe zu be¬

deutend heruntergesetzten Preisen ab.
H . Munderloh , Haarenstr . 52.

könne»
' faknenfadrik in kenn a . kksin.

llostisf . 8r. stlsjssjät öss llaissrg unck Königs.
Lömxl. , Orossdsrroxl. , llsrroxl . uuä Mrstl . lloülek . (14 Lvüitzk.-1'ittzl).

Linv/sikung ÜS 8 llsiser WlstsIm-VsnkmAls <4. 8sp1.).
^ LLservokts lalrirs » nnck VlaxK «» , vor -rüzl . Qualität, 2 . L.

Aappsnfabnsn , Llllönfsknen, biüigs llLiionalfabnsn sie.
liVLppemvdiläer, Insedrikten, Vranspureul«, Lampions, kaekelu.

pünkilioks l-iefsnung susliruvklivk garantiert.
keiedbaltiKekreisvelMivkiusrtz vei-xeuäsu uii ' xratis unä krank ».

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . z . 1. Nov . eine gr.

Stube mit od . ohne Möb . Hoyersgang11.
Osternburg. Zu verm. zum1 . Novbr.

1 Unter- und 2 Oberwohnungen, best , aus 1
Stube, 2 Kammern, Heller großer Küche mit
Pumpe , Keller, Stall , Boden und großem
Garten (alles neu), Beamte bevorzugt. Zu
ersr. KarlSstr. 8 unten links bei Büttner.

Zum 1 . November ist die bequem einge¬
richteteOberwohrumg mit separatem Ein¬
gang Harmoniestr . 8a zu vermieten.

H . Wiechmann.

8k ' > -1 'S

Für Wirte!
FlaschenNhler

in Zink Messing
9 16

VW" Eigenes Fabrikat.

Neusilber Emaille
22,50 19

Billige Preise

Zu verm. eine separateOberw ., 3 St .,
3 K-, Küche u . Zubehör , im Neubau an der
Linden» und Bürgereschstr. Nachzufragen bei

W . Weih.
Oldenburg. Schöne Oberwohnung,

V Wohnräume rc. , i» neuem Hause
beim Pferdemarktplatz, iu unmittel¬
barer Nähe der Kaserne, ist zum
L. November zu vermieten.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Freundlich möblierte Wohn - und
Schlafzimmer, sehrjpassend für Einjährige,
zum 1. Oktober zu vermieten.

Donnerschweerftr. 48.
Zu verm. z. 1. Nov . d. I . im Neu¬

bau Ecke Ofener- und Westerftr. ein
Barbierladen.

W . Löymann, Amalienstr. IS.
Zu verm. zu Nov . 10berwohn . Nelkenstr. 18.

Zu vermieten
Wohnung.

zu November eine Ober-
_ Mühlenstr . 12.

Zu verm. zum 1. Novbr . eineWohnung
mir Land . _ Bürqeresch 40.

Zu verm. Stube
einzelne Dame._

und Kammer an eine
Westerstraße 9.

Zu verm. eine sep. Wohnung mit Land
an ruhige Bewohner . Milchbrinksweg 2.

Osteruburg. Zu verm . zum 1 . Novbr.
eine Oberwohnung mit etwas Gartenland.

Wilhelm Münnich, Schützenhofstr.

Zu vermieten.
Zum 1 Novbr . schöne Parterre¬

wohnung mit Souterrain an bester
Lage. Näheres durch

A . Parussel, Rechstllr . , Haarenstr . 5.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . November für Jever ein

tüchtiges Mädchen für Kücheu . Haus.
Frau Gustav Lohse, Steinweg 18.

8 Eine alte , gut eingeführte deutsche
Lebensversicherungs- Gesellschaft

sttchj einen

iKSpekt « !»
für Oldenburg u. Ostsrieslaud

gegen Vergütung von Gehalt , Ab-
schlustprovision , Spesen rc

Bewerber, welche in derAeguifition
nachweislichleistungsfähig find , er¬
halten den Vorzug. Diskretion wird
zngesichert.

Ausführliche Offerten unter 14V86
andie Expedition d. Bl.

fl 38edkN-KU8giS 88 SI' um! ssiaeeken-
Lapf-Kpparais.

HU . VGZKZKEMMSAMZLM 8 ,
Oldenburg , gegenüber Dem Rathause. _

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von b bis AZ» Wik. Freuudschaftsrings
in unerreichter Auswahl empfiehlt
G. W. Juwelier,

Langeftr . 27 . Langeftr . 2 ? .

MstmMiislUlM z> Dmr!
Lomitsg , den 21 . üug . , naobm. 3 Ubr,

ans dem Pferdsmarktplatze an der Wiudallee.
Es gelangen Zur Verteilung 18 Geldpreise im jGesamtbetrage von 2888 ^

und 1 Ehrenpreise . _ _
Während der Leistungsprüfungen sWU" Konzert "MT von der Musik des

II . Seebataillons.
Eintrittspreise : Innere Bahn 4 Wagenplatz (bis 6 Personen ) 3

Tribüne 1 Stedvlatz 50
Os »

' Voi'ZtAnä lik8 V6 !
'banc?88 üen Tüekie »

'
äs8 Oläenbunge»

' eiegentkü 8Li»^ e »
'sn Kui8vkpfs»

'lls8.
Nach den Leistungsprüfungen (von 6 */z Uhr ab) :

Ball im Hotel Ebolv.
Gesucht zum 1 . November für einen kleinen

Hausstand ein mit guten Zeugnissen versehenes
sauberes Dienstmädchen.

Näheres in der Expedition d. Bl.
Wünsche sofort 6 geschickte, solideTischler-

und 3 Stellmachergeseüen für dauernde
Arbeit, eventl. Lebensstellung, für meine hier
neu errichteteHolzwerkzeug- Fabrik, ferner auf
sofort und um Michaeli je einen Lehrling
für meine Tischlerei und einenHolzdrechsler
für dauernde Arbeit.

Zwischenahn.
I . D . Ulland , Holzwerkzeug-Fabr.

Suche per sofort oder später nach¬
weislich tüchtigen

DE " Reisenden "NU
für Rheinland und Westfalen , bezw.
Hannover und Oldenburg , welcher mit
Wirten und Kolonialwarenkundschaft
durchaus vertraut ist . Offerten mit Ge¬
baltsansprüchen unt . p. st . 5332 an die
Ann .- Erp . A. Rolef. Münster i . W . erb.

Schleunigst gesucht
an jedem, auch dem kleinsten Orte , solide Herren

Verkauf von Cigarren für la Hamburger
Haus an Wirte , Hotels rc. Vergütung 120 ^
pr . Mt., außerdem hohe Provision . Off. unt.

l ll . ! 9l6 an 6 . l.. DaubeL 6o ., llamburg.

Gesucht auf gleich oder zum 1 . November
eine erfahrene, zuverlässige u . tüchtigeWirt¬
schafterin für unseren größeren landwirt-
schaftl . Haushalt . Gute Zeugnisse u . Kenntnis
der feinen Küche erforderlich.

Gut Loy. Frau A . Funch.
'

Zwischenahn . G e s u ch t auf sofort
2 Lischlergesellsn auf Bau- oder Möbel-

Berne . Umständehalber gesucht auf so¬
fort ein ordentliches Mädchen für Küche
und Haus.

Näheres in der Exped. des „Sted. Boten,"
Berne.

Edewecht. Gesucht zum I . Novbr. d. I.
eine tüchtigeMamsell , gesetzten Alters , für
eine Landwirtschaft und Gastwirtschaft.

Näheres bei Meinrenkeu.
Tüchtige

Maurergesellen
werden gesucht . Stundenlohn 50 H.

8 . Neddersen, Baugeschäft,
„ Wilhelmshav en, Köni gstr. 33 Pt.

Edewecht, Ich suche zum baldigen An¬
tritt einen jüngeren, gewandten, zuverlässigen

Schreiber
mit guter Handschrift.

Meinrenken,
Rechnungssteller u . Posiagent.

Gesucht:
Frauen «. Mädchen

zum Bohnenabziehen.
I . Bruns , Donnerschweerftr . 31.

Rastede. Ein in allen häuslichenArbeiten
erfahrenes älteres Mädchen sucht zum
1. November Stellung als Haushälterin,
am liebsten bei einem älteren Herrn in der
Stadt Oldenburg. Beste Zeugnisse sind vor¬
handen.

Näheres bei Rechnsillr. HoeS.
Ohmstede. Gesucht zum 1 . Novbr. ein

Knechtvon14— 16 I . Ww . Schellstede.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Unions - Garten.
Sonnabend , de» 28 . August:

14. und Istrtss
Abonnements - Nonrsrt

des Musikkorps Okdenbg. Jnstr . -Regts.
Nr . S1.

Anfang 8 Uhr . Entree 50
Ghrich , Stabshoboist.

Sonntag , den 21 . August:

bei
lob . rilses , Iwischeuahn.
„Odeon.

" Eversten.
Am Sonntag, den 21 .,

22 . August:
und Montag , den

GroßesPreiskegeln.
Anfang 2 Uhr nachm.

1. Preis : 1 elegantes Fahrrad.
2 . „ 1 Tafelklavier.

Eventl . Geldpreise.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ G . Müller.
Sonntag , den 21. August:Lustfahrt

per Gälondampfer
nach Bremerhaven zumBremerhaveuer
Markt.

Abfahrt 8 Uhr morgens.
Karten L 2 ^ sind zu haben bei den

Herren Wirten : Gramberg am Markt»
Stolle , Tietjeu. ReinerS am Stau und
bei Ww . Kayser.

Es ladet freundl. ein
W . Eickhoff.

„Harmonie ."
Wernburg.

Preis - u. Konkurrenz-
Kegeln

am Sonntag , den 21 ., und Montag,
den 22 . August.

WlLI7 ErGLÄNL ' GL « « .
Es ladet freundlichst ein

Edm. Kruse.
ksoker's Ltabiissvmvnt.

Sonntag, den 21 . d . M. :

T Groster Ball , ^
verbunden mit

Gratis -Verlosung.
8 —18 schöne Preise kommen zur Ber.

teilung.
Entree srei.

Es ladet freundlichst ein 8 . Becker:

. Verein für Keilügelruetil
HO unll liereokulr,

Zwifchenahn.
Sonntag , den 21 . August, nachm. 5 Uhr,

in Louis HullmannsWirtshaus:
V « rSÄMMLlWSLK

Zweck : Ausstellung betr. ; Gcflügelverkauf.
Der Borstand.

"
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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